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Oſtern. 


Das Oſterfeſt iſt das Siegesfeſt der Chriſten⸗ 
heit, das Feſt des Lebens und der Hoffnung. 
Bei keinem anderen Feſt ſtimmt das Naturleben 
mit dem inneren Seelenleben des Chriſten fo zu⸗ 
ſammen, wie bei dem Oſterfeſte. Draußen jung⸗ 
ſproſſendes, ahnungsvolles Auferſtehungsleben wie 
Frühlingswehen des kommenden angenehmen Jahres 
des Herrn, wie Morgenwehen des aufſteigenden 


Tags des Lichtes, der Liebe und der Freiheit zieht fü 


es mit der Oſterbotſchaft durch die Gemeinde des 
Auferſtandenen. Der einzige Grund der rechten 
Oſterfreude, des echten Oſterlebens iſt die That⸗ 
ſache, mit der dort die Jünger am erſten Oſter⸗ 
tag ſich grüßten: „Der Herr iſt wahrhaftig auf⸗ 
erſtanden und Simoni erſchienen.“ 

Wo uns die Thatſache dieſer Auferſtehung 
zur eigenen Gewißheit geworden, iſt ſie für uns 
nicht blos der Grund unſerer eigenen Ewigleits⸗ 
hoffnung, ſondern zugleich die Quelle der Wieder⸗ 
geburt zu neuem Leben und fortgeſetzter Lebens⸗ 
erneuerung, eine Lebensquelle, die auch da ihr 
neues Leben weckende Kraft wirkſam erweiſt, wo 
wir nur Sterben und Vergeben ſehen. 

Das iſt es, was das Oſterfeſt unſerer Zeit 
und dem Geſchlecht unſerer Tage zu ſagen hat. 
Unſere Zeit iſt eine Zeit des Niederganges und 
des Abſterbens. Das Bewußtſein oder doch die 

Ahnung hiervon iſt es, was bei allem Fortſchritt 
in Induſtrie und Wiſſenſchaft, bei aller ruhe⸗ und 
raſtloſen Thätigkeit unſeres raſchlebenden Ge⸗ 
ſchlechts ſich wie Bleigewichte an die Füße hängt 
und wie drückende Gewitterſchwüle auf die Ge⸗ 
müther legt. Aber es giebt ein Auferſtehen, fo 
ruft uns das Oſterfeſt zu. Und wir können nicht 
laut genug hineinrufen in das hoffnungsloſe, lebens⸗ 
müde Geſchlecht unſerer Tage: Es giebt ein 
Auferſtehen, es iſt eine Lebenserneuerung möglich 
wie für den einzelnen Menfchen, fo für eine ganze 
Nation. 

Mehr wie einmal hat unſer deutſches Volk 
ſolches Auferſtehen feiern dürfen. Auferſtehungs⸗ 
zeit, Frühlingszeit iſt es geweſen, als unſer deut⸗ 
ſches Volk vor nun 400 Jahren unter ſozialen, 
geiſtigen, religibſen Gährungen eine Wiedergeburt 
erlebte, die es zum führenden Volk der Erde ge⸗ 
macht hat. Auferſtehungszeit, Frühlingszeit war 
es, als es ſich am Anfang dieſes Jahrhunderts 
aus dem nationalen Untergang zu einer Befreiungs⸗ 
that aufraffte und zu neuer Lebensentwickelung, 
deren Frucht wir im Jahre 1870/71 ernten durf⸗ 
ten. Die Quelle der damaligen Ern uerung iſt. 
uns noch geblieben. Es heißt von ihr: wer es 
aber verliert um meinetwillen, der wird es finden. 
Der Weg zum Leben iſt: Daß wir uns ſelbſt 
verlieren, daß wir den in materiellem Genußleben, 
fein eignes Wohlſein ſuchenden Egoismus tiber 
winden, und im Glauben an ideale Lebensgüter, 
im Streben nach dieſen Lebensgütern, in der 
Arbeit für dieſelben zu neuem Leben erſtehen; daß 
wir in ſelbſtverleugnender Liebe, im Dienfte für 

Andere, im Leben für Andere uns ſelbſt verlieren, 
funde damit unſer Leben in höherer Form wieder⸗ 
den. s 

Wenn dieſer Geiſt des Auſerſtandenen den 
Geiſt des Sinnengenuſſes und des kalten Egois⸗ 
mus in unſerem Volke überwindet, dann wird 
für unſer Volk eine Oſter⸗ und Frühlingszeit an⸗ 
brechen. 

3 Deutſchland. 

Berlin, 13. April. Heute früh um 8 Uhr 
machten beide Majeſtäten den gewohnten gemein⸗ 
ſamen Spaziergang im Thiergarten. Um 9 Uhr 
hörte Se. Maj. dr Kaiſer im fönigl. Schloſſe 
den Vortrag des Chefs des Gene alſtabes der 


Armee, General⸗Adjuten en, C ne als der Ka⸗ Werthpapieren, 


— 


weshalb wir denn eigentlich von dem beiden 
lichen Verfahren unſerer Militärgerichtsordnung 
nicht befreit werden können. Kriegsminiſter kom⸗ 
men und gehen, und jeder giebt die Verſicherung 
ab, daß die Aenderung der Militärſtrafordnung 
eifrig „ſtudirt“ werde, jeder verſichert, daß man 
ſehr bald mit einem Entwurfe an den Reichstag 
herantreten werde, aber zwiſchen Verſprechen und 
Halten iſt ein eben ſolcher Abſtand, wie oftmals 
zwiſchen „Lipp und Kelchesrand“. Kein Kriezs⸗ 
miniſter hat mit größerer Entſchiedenheit die Er⸗ 
üllung einer von faſt allen Parteien geſtellten 
Forderung verſprochen und ihre Berechtigung an⸗ 
erkannt, als Herr Bron art v. Schellendorff — 
und doch rückt die Sache nicht vom Platze. Auch 
für die Zukunft ſind wir gar nicht optimiſtiſch 
und wir ſehen eine Vorlage über eine neue Mi⸗ 
litärgerichtsordnung noch lange nicht kommen und 
weshalb? Im Grunde nur deshalb, weil man vor 
der, wenn auch beſchränkten Oeffentlichkeit Furcht 
hat und von ihr alle möglichen Näßſtände beſorgt, 
eine Beſorgniß, die wie durch Zauberei verſchwin⸗ 
den würde, wenn man erſt einmal den Verſuch 
gemacht haben würde. Dann rühmt man auch 
als einen Vorzug des jetzigen Syſtems die 
Schnelligkeit, mit der es angeblich arbeiten ſoll. 
Nun, da vergleiche man doch einmal den Fall 
Kotze! In Anbetracht der Kreiſe, die in dieſem 
Prozeſſe eine Rolle ſpielten, wird die Behörde 
alles zur Beſchleuniaung gethan haben, was nur 
zu thun iſt. Und doch hat die Prozedur beinahe 
ein Jahr gedauert... .. Daß ſolche Verhältniſſe 
in unſeren Zeiten noch mö lich ſind, iſt eigentlich 
ſchwer zu glauben, noch ſchwerer verſtändlich iſt 
freilich der eigenartige Widerwille, ſich von ihnen 
zu trennen“ = 
— Die „Badiſche nationalliberale Korreſpon⸗ 
denz“ ſchreibt: er 
„Die Umſturzvorlage in der Geſtalt, die ihr 
unter dem Einfluß des Zentrums gegeben wor en 
iſt, bleibt für unſere Partei völlig unannehmbar. 
Die Parteileitung iſt der Meinung, daß es ſich 
empfiehlt, durch unzweideutige Kundgebungen im 
ganzen Land jede zweifelhafte Haltung der natio⸗ 
nalliberalen Partei auszuſchließen. Sie richtet an 
die Geſinnungsgenoſſen das Erſuchen, durch Ver⸗ 
ſammlungen und Reſolutionen dieſer Meinung 
Ausdruck zu geben. Die Verſammlungen, die 


man an allen Orten abhalten mag, können nach 


dem Ermeſſen der einzelnen Bezirke in der näch⸗ 
ſten Woche oder dann ſtattfinden, wenu nach der 
zweiten Leſung im Plenum des Reichstags das 
Geſchick der Vorlage mit Sicherheit zu über⸗ 
ſehen iſt.“ a 

— Die verwickelten Verhältniſſe in Lippe⸗ 
Detmold haben noch dadurch eine Verſchärfung 
erfahren, daß am Donnerſtag Abend gegen 7½ 
Uhr der Kabinetsmininer von Wolffgramm, deſſen 
ſchwere Erkrankung an einer Lungenentzündung 
bereits gemeldet wurde, in Detmold geſtorben iſt. 
von Wolffgramm, der bis zum Jabre 1890 
Polizeipräſident in Potsdam war, hatte nach 
Kräften gegen den Lippeſchen Landtag die Rechte 
des Regenten zu vertreten geſucht. Nach feinem 


Tode wird in Lippe⸗Detmold kaum noch Jemand 
| übrig fein, der die Vertbeidinung des Regenten zu 


übernehmen im Stande iſt. Der Staatsrath 
wurde noch am Donnerſtag einberufen. Der vand⸗ 
tag wird vorausſichtlich am nächste Donnerſtag 
zuſammentreten. 

— Ueber die Vermittlungsthätigkeit der 
Dörfer firmen, welche den Verkehr mit den 
Privatleuten, alſo denjen gen der Börſe mit den 
beſitzenden Klaſſen des Volkes, unterhalten, ent⸗ 
hält der Börſen⸗Geſetz⸗Euntwurf Beſtimmungen, 
welche die Vorſchriften des Artikels 370 bes 
St.⸗G.⸗B. wie folgt erſetzen: 

Bei der Kommiſſion zum Einkauf oder zum 
Verkauf von Waaren, welche einen Börſen⸗ oder 
Mirktpreis haben, und von Wechſeln, ſowie 
bei denen ein Börſen⸗ oder 


vallerie, Graf v. Schlieffen, und ar eitete m An⸗ Marktpreis unter Mitwirkung amtlicher Organe 
ſchluſſe daran mit dem ſtellvertretenden komman⸗ feſtgeſtellt wird, kann der Auftrag zum Abſchluß. 


direnden Admiral, Admiral Knorr. 


Gegen 12 [des Geſchäfts, wenn 


der Kommittent nicht ein 


Uhr hatte der General der Artillerie v. Lewinski, anderes beſtimmt hat, von dem Kommiſſionär 
früber kommandirender General des 6. Armee⸗ dadurch ausgeführt werden, daß derſelbe das Gut, 
korps, die Ehre, von Sr. Majeſtät empfangen welches er einkaufen soll, ſelbſt als Verfäuſer 
u werden. Von 12 Uhr ab nahm Se. liefert, oder das Gut, welches er zu verkzufen be⸗ 


ajeſtit eine Reihe militäriſcher Meldungen ent⸗ rechtigt iſt, als Käufer übernimmt. 
gegen und empfing kurz vor der Frühſtückstafel einer ſolchen Ausführung des Auftrags 


Im Falle 
iſt die 


die Domkapitulgre aus Trier, Dr. Lager und Pflicht des Kommiſſionärs, Rechenſchaft über die 


Aldenlirchen. 


Abſchließung des Kaufs oder Verkaufs zu geben, 


— Die „Straßb. Poſt“ nimmt den Fall aaf den Nachweis beſchränkt, daß bei dem berechne⸗ 
Kotze zum Anlaß für Betrachtungen über die Mi⸗ ten Preiſe der zur Zeit der Ausführung des Auf⸗ 


litärgerichtsbarkeit, in denen es heißt: 


trags feſtgeſtellte Börſen⸗ oder Marktpreis einge⸗ 


„Es drängt ſich immer wieder die Frage auf, halten iſt. Als Zeit der Ausführung gilt der 


PP! Tv Tl 


Innocenz III. (1198—1216) lehrt bereits e. 3 V. de translat. 
epise. I. 7: „Der römiſche Papſt iſt es, welcher ni 
des wahren Gottes Stelle auf Erden vertritt“ 
„Daher wird geſagt, daß der 


6. Chriſtliche dienende Liebe und römiſche 
; Herrſchſucht. 


| ER Fortfegung.) 
Ferner Ep. lib. IV. 38 S. 1219 ſchreibt 
Nullus episcopus romanus hoe Kei 


temerarium nomen arripuit, ne se dieſen 
sibi in pontificatus gradu gloriam | maßt, 
singularitatis arriperet, hane omni- für ich 
bus fratribus denegasse videretur. die Ehr 


an ſich 


abgeſprochen zu haben ſcheino. 
Hanpt der ganzen Kirche iſt Chriſtus. 


Ebenda S. 1218: 

Tu Johannes, quid Christo, uni- 
versalis ecclesiae capiti, in extremi 
judieii es dieturus examine, qui 
cuneta ejus membra tibimet conaris 
universalis appellatione supponere ? 


Was 


dem 


dir alle 


zu unterwerfen. 


Ebend S. 1221. 

Quid ergo ... in illote ıribili exa- 
mine venientis judicii dieturus es, 
qui non solum pater, sed etiam ge- 
neralis pater in mundo vocari ap- 
petis? 


Vater, 
Vater g 


Schärfer kann niemand die jetzigen Anmaßungen der Päpſte in der 
römiſchen Kirche verdammen, als dieſer römiſche Biſchof, der dieſelben als 
Wahuſinn, Blasphemie, Gottesläſterung und Verleugnung des Herrn Chriſtus 


geißelt. 


den eutgegengeſetzten Weg eingeſchlagen. Sie 
Rice eine päpſtliche Kirche gemacht. In der 
err, in der päpſtlichen iſt es der Papſt. 


Vikare des Herrn 


Chriſtus an die Stelle des He 


ſellen Kirche, beim letzten Ge⸗ 
richte ſagen, wenn 


Was jene 
lichen Examen des zukünftigen Ge⸗ 
richts antworten, der du nicht allein 


Die Päpſte der römiſchen Kirche haben ſeit Anfang des Mittelalters 
chriſtlichen Kirche iſt Chriſtus der 
Seit Gregor VII. (1073—1085) tritt das Beſtreben der Päpſte, als 


die Natur der 


5 f kann, und daß 
Gregor J.: . — 

n röm. Biſchof hat ſich 
vermeſſenen Titel ange⸗ 
damit er nicht dadurch, daß er 
auf der Stufe des Pontifikats 
e einer einzigartigen Stellung 
reiße, dieſe Ehre allen e 
Das 


machen, indem 
Macht.“ Und 


sanctam vom 
ganze Welt. 


Si deviat texrena potestas, judica- 
bitur a protestate spirituali; sed, si 
deviat spiritualis suprema, a solo 


willſt du, Johannes, Chriſto, 
Haupte der univer⸗ a 
Deo, non ab 
du jetzt wagſt, cari, testante 
Mitglider der geſamten Kirche I.) 
omnia, ipse 
eatur.“ 


. . willſt du in jenem ſchreck⸗ 


ſondern auch der univerſelle e e 


enannt zu werden begehrit? 


haben aus einer chriſtlichen 
Quieunque 


ten Chriſtus zu treten, immer 


richten. 


Dinges einem andern beilegt, und daß er aus dem 


weil ihm in dem, was er will, 
jemand iſt, der ihm ſagen könnt 
über das Recht verfügen und kann aus der Ungerecht 


halten ganz dieſelben Ausſprüche und Grundſätze 
Bonifaz VIII. (1299 —1303) beanſprucht in der Bulle Unam 
die Herrſchaft des Papſtes über die 


2, 15.) : „Spiritualis homo judicat 


data sit homini, et exerceatur per 
hominem, non humana, sed potius 
divina, ore divino Petro data, sibique 
suisque successoribus in ipso, quem 
confessus fuit petra, firmata, dicente 
Domino ipsi Petro (Matt. 16, 19.): 
„Quodeunque ligaveris etc.“ 


a Deo sie ordinatae reßistit,eDei 
ordinationi resistit, 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zeitpunkt, in welchem der Kommiſſionär die An⸗ 


zeige von der Ausführung behufs der Abſendung 
an den Kommittenten abgegeben hat. Iſt bei 
einem Auftrage, der während der Börſen⸗ oder 
Marktzeit auszuführen war, die Ausführnngsan⸗ 
zeige erſt nach dem Schluſſe der Börſe oder des 
Marktes zur Abſendung abgegeben, ſo darf der 
berechnete Preis nicht zu Ungunſten des Kom⸗ 
mittenten von dem Preiſe, der am Schluß der 
Börſe oder des Marktes beſtand, oder, falls der 
Börſen⸗ oder Marktpreis während der Börſen⸗ 
oder Marktzeit gewechſelt hat, von dem ſich aus 
der Vergleichung ſämtlicher Börſen⸗ oder Markt⸗ 
preiſe ergebenden mittlern Preiſe, ſofern dieſer für 
den Kommittenten günftiger iſt, abweichen. Wer⸗ 
den nach den Einrichtungen einer Börſe innerhalb 
derſelben Börſen⸗ oder Marktpreiſe zu mehrern 
Malen einheitliche Preiſe feſtgeſtellt, ſo ſind für 
die Feſtſtellung des von dem Kommittenten zu 
beanſpruchenden mittlern Preiſes lediglich dieſe 
Preiſe heranzuziehen. Auch im Falle der Aus⸗ 
führung des Auftrages durch Selbſteintritt muß 
der Kommiſſionär, wenn er bei Anwendung 
pflichtmäßiger Sorgfalt den Auftrag zu einem 
günſtigern, als dem nach obigem ſich ergebenden 
Preiſe ausführen konnte, dem Kommitteuten den 
günſtigern Preis in Rechnung ſtellen. Hat der 
Kommiſſionär vor Abſendung der Ausführungsan⸗ 
zeige aus Anlaß des ertheilten Auftrages an 
der Börſe oder im Markte ein Geſchäft 
mit einem Dritten abgeſchloſſen ſo darf 
er dem Kommittenten keinen ungünſtigern als den 
hierbei vereinbarten Preis berechnen. Die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen können nicht durch Ver⸗ 
trag abgeändert werden. Erklärt der Kom⸗ 
miſſionär bei der Anzeige von der Ausführ ng 
dis Auſtrags nicht ausdrücklich, daß er ſelb! ein⸗ 
treten wolle, ſo gilt dies als Erklärung, daß die 
Ausführung durch Abſchluß des Geſchäfts mit 
einem Dritten für Rechnung des Kommittenten 
erfolgt ſei. Eine Vereinbarung zwiſchen dem Kom⸗ 
mittenten und dem Kommiſſtonär, daß die Er⸗ 
klärung darüber, ob der Auftrag durch S lbſtein⸗ 
tritt oder durch Abſchluß mit einem Dritten er⸗ 
ledigt ſei, über den Tag der Aasfuͤhrungsanzeige 


hinaus aufgeſchoben werden dürfe, iſt ungültig. 


Auch wenn der Auftrag als durch Abſchluß des 
Geſchälts mit einem Dritten ausgeführt gilt, haf⸗ 
tet der Kommiſſtonär, falls er nicht zugleich mit 
der Anzeige der Ausführung den Dritten namhaft 
macht, für die Erfüllung des Geſchäfts. 

Endlich enthält der Entwurf Strafbeſtimmun⸗ 
gen, die ſich auf betrügeriſche Handlungen u. ſ. w. 

Sie lauten: 

Wer außer dem Falle des Artikels 24 d 2 
des Handelsgeſetzbuchs in betrügeriſcher Abſicht 
auf Täuſchung berechnete Mittel anwendet, um 
auf den Kours von Waaren oder von Werth⸗ 
papieren einzuwirken, wird mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre und zugleich mit Geldſtrafe bis zu 
zehntauſend Mark beſtraft. Auch kann auf Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. Sind 


mildernde Umſtände vorhanden, fo tritt ausſchließ⸗ Nationalliberalen 


lich Geldſtrafe in. . — 
Wer gewohnheitsmäßig und in gewinnſüch⸗ 
tiger Abſicht andere unter Ausbeutung ihrer Un⸗ 
erfahrenheit oder ihres Leichtſinns zu Börſen⸗ 
ſpekulationsgeſchäfſten verleitet, welche nicht zu 
ihrem Gewerbebetriebe gehören, wird mit Ge⸗ 
fängniß und zugleich mit Geldſtrafe bis zu fünf⸗ 
zehntauſe nd Mark beſtraft. Auch kann auf Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen E reurechte erkannt werden. 

Perſonen, welche gewerbsmäßig Aufträge zum 
Abſchluſſe von Rechtsgeſchäften für andere übers 
nehmen, werden mit Gefängniß beſtraft, wenn ſie, 
um auf Koſten des andern ſich oder einen Dritten 


zu bereichern, hinſichtlich eines abzuſchließenden 


Geſchäftes wider beſſeres Wiſſen einen unrichtigen 
Rath ertheilen oder bei der Ausführung des Auf⸗ 
trages oder der Abwickelung des Geſchäftes ab⸗ 


ſichtlich zum Nachtheile des Auftraggebers 
handeln. Neben der Gefängnißſtrafe kaun auf 
Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark, ſowie 


auf en der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt 
werden. 

— Am Charfreitage find, dem Herkommen 
gemäß, in den meiſten chriſtlich⸗nationalen Zeitun⸗ 
den Betrachtungen erſchienen, die, an die weihe⸗ 
volle Bedeutung dieſes hohen Feiertages an⸗ 
knüpfend, verſucht haben, feinen kirchlichen 
Inhalt in mehr oder minder nahe Verbindung 
mit beſtimmten politiſchen Fragen zu bringen. 
Dabei überwiegt der Hang einer trüb geſtimmten 
Anſchauungsweiſe. Als charakteriſtiſch mochten 
wir nur einige Bemerkungen aus der „Weſer⸗ 
Zeitung“ hierher ſetzen. Wir leſen dort: 


und die Gloſſe 
Papſt die göttliche Entſcheidung 
Dinge umändert, indem er die we 
er einen Gedanken, welcher nicht iſt, 
e, warum thuſt du dies? Denn 
er das Recht verbeſſert und ändert; 
die Pſeudo⸗Iſidoriſchen Dekretale 


u 


18. November 1302 


jie vom rechten Wege 


homine poterit judi- 


wenn aber die höchſte 
Apostolo (1. Corinth. 


at allein, nicht von einem 
autem a nemine judi- 


haee aueloritas, etsi 


igitur huie ‚potestati 


OR FRE 


89909“ 
nne 


cht einen Menſchen, ſondern 


ſentlichen Eigenſchaften eines 
Nichts ein Etwas machen 
. [ zu einem richtigen macht, 
ſein Wille gilt ſtatt der Vernunft und nicht 


igkeit die Gerechtigkeit 
er hat die volle Fülle der 
n des 9. Jahrhunderts ent⸗ 


Die irdiſche Gewalt wird, wenn 
der geiſtlichen Gewalt gerichtet werden; 
abirrt, ſo kann ſie nur von Gott 


Rechenſchaft gezogen werden, nach dem 
Zeugniſſe des Apoſtels: „Der geiſt⸗ 
liche Menſch richtet alles, er ſelbſt 
wird aber von niemand gerichtet.“ 
8 d. Kor. 2, ; 
Es iſt aber dieſe Macht, obgleich 
ſie einem Menſchen gegeben und von 
einem Menſchen ausgeübt wird, keine 
menſchliche, ſondern vielmehr eine gött⸗ 
liche, durch göttlichen Ausſpruch dem 
Petrus gegeben und ihm, ſowie ſeinen 
Nachfolgern in ihm, den Er Fels ge⸗ 
nannt hat, beſtätigt, da der Herr 
zu Petrus ſelbſt ſagte: „Was du 
binden wirſt“ ꝛc. (Matth. 16, 19.) 
Wer immer ſich demnach dieſer von 
Gotteeiſo geordneten Gewalt wider⸗ 
jest, der widerſetzt ſich der Anordung 
Gottes. f ; 


Gers 


Die wachſende Zerfahrenheit in der Nation iſt 
auf einen großen und entſcheidenden Mangel zurück⸗ 
zuführen. Es fehlt an dem rechten kernigen Bürger⸗ 
ſiun, der dem Staate willig die nöthigen Opfer 
bringt, der aber im Uebrigen an dem männlichen 
Bewußtſein der eigenen Kraft und des eigenen 
Rechts ſein Genüge findet, der dem Schickſal mit 
feſter Stirn entgegenneht und es dadurch beugt, ſoweit 
das in der Macht des Menſchen ſteht. Kaum hat 
Deutſchland ein machtvolles lebensfähiges Gemein⸗ 
weſen aus ſich heraus erzeugt, ſo hängt ſich der Klaſſen⸗ 
eigennutz an feine Ferſen, wie ſich die Hunde in den 
Muskeln und Sehnen des flüchtigen Hirſches zu 
verbeißen ſuchen. Statt den Staat zu ſtlützen, 
will Alles vom Staate zehren. Alles geht darauf 
aus, den Staat als Werkzeug zu benutzen, um 
ſich Sondervortheile auf Koſten der Mitbürger zu 
v richaffen. Jener Bürgerſinn, der in dem Er⸗ 
werbsleben lediglich ſich ſelbſt vertraut, in der ge⸗ 
ſtählten eigenen Kraft, in Fleiß und Sparſamkeit 
die Mittel des Gedeihens erblickt und bei dem 
Mitbürger ein gleiches Streben ehrt und als be⸗ 
rechtigt anerkenut, auch wenn es für das eigene 
Streben nachtheilige Wirkungen hat, jener Bürger⸗ 
ſinn iſt in Deutſchland in die Ecke gedrängt und 
einflußlos gemacht. . ... Es iſt eine ſchwere Zeit, 
die unſer Volk durchzumachen hat, aber es hat nur 
ſich ſelbſt die Schuld zuzuſchreiben. Nur in ſeiner 
eigenen Bruſt wohnt der böſe Feind, dort hat es 
ihn zu überwinden, wenn es auf der Höhe der 
Zeit bleiben, ſeinen Rang unter den Nationen 
behaupten und weiter emporſteigen will. Bei 
einem ſo ſchweren Mangel an Charakter und 
Bürgerſinn ſind die Gefahren aber größer, als 
gemeiniglich angenommen wird.“ 

Es werden gegenwärtig umfaſſende Er⸗ 
hebungen veranſtaltet, um Unterlagen für die Un⸗ 
fallverſicherung der Seefiſcherei zu gewinnen. Für 
die Regelung dieſer Frage veranlaßt die geringe 
Kin der Seefiſcher große Schwierig⸗ 
eiten. 2 

— Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hofes 
nach dem Neuen Palais dürfte kaum vor Beginn 
des Monats Mai erfolgen. 

— Zur Begutachtung der bei der Regelung 
der oſtaſiatiſchen Fragen in Betracht kommenden 
handelspolitiſchen Verh ältniſſe wird einer Meldung 
des „Hamb. Korr.“ zufolge der frühere deutſche 
Geſandte n Ching, von Brandt, heraugezogen. 
Herr vou Brandt wurde, wie gemeldet, vor einigen 
Tagen vom Kaiſer empfangen. 

Hamburg, 13. April. Aus beſtunterrichteten 
authentiſchſten politiſchen Kreiſen Berlins erfährt 
der „Hamburgiſche Korreſpondent“, indem er die 
innere Lage und eine „Gegenleiſtung“ an das 
Zentrum beſpricht, daß die Unvereinbarkeit der 
Tendenzen des Jeſuiten⸗Ordens mit der deutſchen 
Politik des Kaiſerhauſes nach wie vor als Axiom 
gelte. Eher ſei mit einem Entgegenkommen geyen 
wi ſozialpolitiſchen Wünſche des Zentrums zu 
rechnen. a 
Jena, 13. April. In Eiſenach haben die 

für die Stichwahl Wahlenthal- 
tung proklamirt. ; Si ee 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. April. Wie die Morgeublätter 
aus Nagy⸗Mihaly melden, wurde geſtern Nacht 
gegen den Abgeordneten Graf Stefan Sztaray ein 
Attentat verübt, indem eine Pulver ⸗Petarde 
in fein Schlafzimmer geworfen wurde. Der 
Schreibtiſch wurde zerſtört. Der Abgeordnete iſt 
Unverletzt. 

Wien, 12. April. Ein Peſter Telegramm 
der „Neuen Freien Preſſe“ dementirt neuerdings 
die Meldung von größeren Mehrforderungen in 
dem gemeinſamen Kriegsbudget, beſtätigt hingegen, 
daß das Kriegsminiſterium für Reſervevorräthe 
noch etwa 80000 Maunlichergewehre in Steyr 
und Peſt zu beſtellen beabſichtigt. Dieſe Beſtel⸗ 
lung ſei jedoch auf eine Reihe von Jahren aus⸗ 
gedehut. In beiden Waffenfabriken werden Ver⸗ 
ſuche gemacht mit der Herſtellung eines leichteren 
Schaftes und ſtärkeren Verſchluſſes, welche, falls 
ſie ſich bewähren, bei der neuen Beſtellung in An⸗ 
wendung kommen ſollen. 3 

Wien, 12. April. Eine Konſtantinopeler 
Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz“ beſtätigt, 
daß bei der letzten Audienz des britiſchen Bot⸗ 
ſchafters Currie die armeniſche Angelegenheit zur 
Sprache kam. Es habe ſich dabei eine Ueberein⸗ 
ſtimmung der beiderſeitigen Intentionen betreffend 
die we tere Behandlung der Angelegenheit erg ben 
und es ſei Currie mitgetheilt worden, daß eine 
türkiſche Kommiſſion unter dem Vorſitz eines tür⸗ 
kiſchen Paſchas mit dem Studium der für Arme⸗ 


erklärt dies: 
hat und auch 


Dieſelbe Anmaßun 


5 g iſt 
Kirche erhoben worden. 


e Schülern im ganzen Bereiche 


Ego NN. 
proviteor : 


adgnosco, Romanoque Pontifi 


abweicht, von "Petri Apostolorum Prineipis 


geiftliche Ge⸗ 


Menjchen zur ; 
Igen 3 zalas, ego pariter damno, 


et anathematizo. Hane ver 


salyus esse potest, quam i 


19.) 2 
teneo, eandem intesram, e 


a meis subditis, vel illis, 


juro. Sie me Deus adjuvet, 
Sancta Dei Evangelia. 
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Porro subesse Romano Pontifiei 
omni humanae ereaturae deelaramus, 
dieimus, definimus et pronuneiamus 
omnino esse de necessitate salutis, 


Papſt Pius V. (1559-1565) 


Dezember 1563 folgenden Eid vor: 
firma fide credo et 


Sanetam Catholicam et Aposto- 
cam Romanam. Ecelesiam, omnium 
Eeelesiarum Matrem, et Magistram 


sori, ac Jesu Christi Vieario, 
obedientiam spondeo, ae juro. Hae- 
reses quascumque ab Eeclesia dam- 
natas, et rejectas, et anathemati- 


tholicam Fidem, extra. quam nemo 
senti sponti profiteor, et veraciter 


latam usque ad extremum vitae 
spiritum, constantissime (Deo ad- 
Juvante) retinere, et confiteri, atque 


cura ad me in munere meo spec- 
tabit, teneri, et doceri, et praedicari, 
quantum in me erit, curaturum. 
Ego idem N. spondeo, voveo, ac 
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nien geeigneten Reformen betraut ſei. . 
allgemeinen Aunahme zufolge dürſten die von 
den Botſchaftern der drei an der Unterſuchung 
betheilinten Mächte bereits anerkannten Re⸗ 
formvorſchläge angenommen werden, welche die 
Souveränetätsrechte des Sultans in keiner Weiſe 
tangiren. : 
Wien, 13. April. Die Gemahlin des 
Erzherzogs Otto wurde heute von einem Prinzen 
a. Mutter und Sohn befinden ſich 
wohl. a ah 
Peſt, 12. April. Die heutige Meldung d 
„Budapeſter Korreſpondenz,“ wonach die Verha 
lungen zwiſchen der öſterreichiſchen und der un 
gariſchen Regierung in der Valutafrage von der 
Beſchaffung der noch m öthigen Goldvorräthe 
Oeſterreich und vor Ausprägung der geſamter 
Vorräthe nicht fortgeſetzt werden ſollen, entſpricht, 
wie von gut unterrichteter Seite verlautet, ni 
der Wahrheit; vielmehr wird mitgetheilt, daß die 
Frage der Aufnahme der Baarzahlungen mit der 
Beſchaffung des noch rückſtändigen Theiles de 
Goldvorräthe und deren Ausprägung in keit 
Zuſammenhang ſteht. =: 
Peſt, 12, April. Franz Koſſuth iſt geſte 
Abend hier eingetroffen; eine nach Tauſende 
zählende Menſchenmenge empfing ihn am Bah 
hofe mit ſtürmiſchen Eljenrufen. 5 


Frankreich. g 
Paris, 12. April. Der Senat bewilligt 
das Budget unter Annahme aller von der 
putirtenkammer vorgenommenen Aenderungen 
Ausnahme der Erhöhung der Kredite für die P 
ſionen der Wegewärter. = 
Paris, 12. April. Die Kammer lehnte die 
vom Senat bewilligte Ziffer für die Ruhe⸗ 
gehälter der Wegewärter ab, genehmigte aber der 
Zuſatzantrag betreffend die von den großen Ma⸗ 
gazinen zu erhebende Gewerbeſteuer. Die Kam⸗ 
mer vertagte ſich darauf bis Sonnabend Nat 
mittag. 5 . = 
Paris, 12. April. Nach der amtlichen 
Statiſtik der Z lldirektion belief ſich in den erſten 
drei Monaten des laufenden Jahres der Werth 
der Einfuhr auf 908 591 000 Franks gegenüber 
1176138 000 Franks im vorigen Jahre, der 
Werth der Ausfuhr auf 787 866 000 Franks 
gegenüber 736 926 000 Franks im Vorjahr. 
Paris, 12. April Ein amtliches Telegramm 


eine kleine Patrouille in der Nähe von Timbuktu 
an. Dabei wurde ein Spahi getödtet, der kom⸗ 
mandirende Lieutenant und ein Spahi verwundet. 
Eine zufällig hinzugekommene Tirailleurs⸗Abthei⸗ 
lung zerſtreute die Räuberbande, welche dann von 
einer Schwadron Spahis verfolgt wurde. 
Paris, 13. April. Der Senat ſetzte dig 
Berathung des Budgets fort, hielt die geſtern ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe im Allgemeinen aufrecht, änderte 
ſie jedoch auf Erſuchen des Miniſterpräſidenten 
etwas um, um ein Einvernehmen mit der De⸗ 
putirtenkammer herbeizuführen. Sodann wurde 
die Sitzung bis 4 Uhr vertagt. Ei 
. Marſeille, 12. April. General Duchesne, 
der Befehlshaber des Madagaskar⸗Feldzuges, 
ſich heute Nachmittag mit dem Generalſtab au 
einem Packetdampfer eingeſchifft. Die zahlreich 
verſammelte Menge begrüßte den General mit be⸗ 
geiſterten Zurufen und ſtreute Blumen auf das 
Deck des Dampfers. Nachdem Duchesne von d 
anweſenden Generalen Caunouge, Verrier und 
Charette Abſchied genommen hatte, ſetzte ſich d 
Schiff unter lebhaften Hochrufen der Menge 
Frankreich und die Republik in Bewegung. 


Italien. — 
Rom, 12. April. Der „Agenzia Stefani" 
wird aus Petersburg gemeldet: Die Nachrint von 
einer ruſſiſchen wiſſenſchaftlichen Expedition na 
Zentralafrika iſt unbegründet. ; 
Streſa, (Lao Maggiore), 13. April. Der 
König der Belgier iſt heute mit Gefolge hier 
eingetroffen. ? 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 13. April. Aus Anlaß des Ch 
freitags begnadigte die Königin⸗Regentin fünfzeh 
zum Tode verurtheilte Verbrecher. = 
Einige Trupps von beſchäftigungsloſen Are 
beitern durchziehen die Provinz Cadix und begehen 
zahlreiche Diebſtähle. Se 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. April. Nach amtlichen De: 
peſchen aus Simla bereitet ſich Umra Khan, wo 


zz“ 


| 


Mithin erklären, beſtimmen, ent 
ſcheiden und verkündigen Wir, da 
die Unterwerfung unter den römiſchen 
Biſchof für jede menſchliche Kreatur un⸗ 
bedingt zum Seelenheil nothwendig ie 


jeit jener Zeit von allen Päpſten der römiſchen 


565) ſchrieb allen Geiſtlichen, Lehrern und 
und allen Ländern der römiſchen Kirche am 9. 
Ich N. N. glaube 
Glauben und bekenne: Be: 
Die Heilige Katholiſche und Apofto- 
liſche Römiſche Kirche, die Mutter und 
Lehrerin aller Kirchen erkenne ich an, 
dem Römiſchen Pontifax, 


mit feſtem 


ei Beati 
succes- 
veram 


rejieio 
am Ca- 
n prae- 
t invio- kenne und wahrhaft halte, denſelbig 
will ich rein und unverletzt bis z 
letzten Hauche meines Lebens anf d 
Standhafteſte (mit Gottes Hülfe) 
halten und bekennen und, ſoweit 
an mir liegt, Sorge tragen, daß 
von allen meinen Untergebenen, wie v 
allen, deren Aufſicht mir in meinem An 
obliegt, gehalten, gelehrt und gepred 
werde. Ich, der obige N. N., ve 
ſpreche, gelobe und ſchwöre dies, To 
wahr mir Gott und dies He 
Coangelium Gottes helfe. 
(Schluß folgt.) . 


quorum 


et hae 


von feindlichen Stämmen umringt it und durch 


en der britiſchen Streitkräfte bedroht 


das Vorrück 
wird, zur Flucht vor. Nach Berichten der Ein⸗ 


5 en befindet ſich Umra Khan bereits auf der 


lucht in der Richtung nach Asmar. 
London, 13. April. Wie der „Times“ aus 
Simla gemeldet wird, ſoll Umra Khan mit Ge⸗ 


neral Low über die Bedingungen ſeiner Unter⸗ 


werfung unterhandeln. \ 
Aus Philadelphia wird der „Times“ ges 


meldet, das Defizit des Staatsſchatzes werde für 


das Finanzjahr auf ungefähr 37 Millionen Doll. 
geſchätzt. Wegen der Ungewißheit, welche über das 
Schickſal des Einkommenſteuergeſetzes herrſche, ſei 
eine genaue Schätzung ſchwierig. 

London, 12. April. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Peking vom 11. April iſt die 


Mehrheit der amtlichen Kreiſe in Unkenntniß Über 


den Stand der Friedensverhandlungen. Es haben 


einige Berathungen mit den fremden Bevollmäch⸗ 0 1 
tigten ſtattgefunden, eine Entſcheidung iſt jedoch Oberlandesgerichts zu Stettin). Es find ernannt: 
noch nicht getroffen. Die frühere Kriegspartei iſt zum Landgerichtsdirektor in Stolp: der Land⸗ 


noch ſtark. Es iſt möglich, daß die Frage über 


Abtretung der Mandſchurei Li⸗Hung⸗Tſchang zur 


Entſcheidung überlaſſen wird. 


Nuß laud. 


Petersburg, 12. April. Dem „Graſh⸗ 


banin“ zufolge wird der ruſſiſche Geſandte in 


Liſſabon demnächſt nach Petersburg zu Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß des geplanten ruſſiſch⸗ 


portugieſiſchen Handelsvertrages kommen. 


Rumänien. 
Bukareſt, 13. April. 


trächtlich geſtiegen und hat verſchiedene Gebiets⸗ 
theile überſchwemmt, en 
Nur bei Zimnika find die Saaten theilweiſe] den 
Jerſtört. 


ohne Schaden anzurichten. 


Serbien. 

Belgrad, 12. April. Authentiſch wird feſt⸗ 
geſtellt, daß bei den Wahlmännerwahlen in 
Loſchnitza Leute, welche kein Wahlrecht beſaßen, 
ſich gewaltſam des Wahllokals zu bemächtigen 
verſuchten, indem fie in Maſſe in bajjelbe ein⸗ 


drangen und die behördlichen Organe mit Stein⸗ 


würfen und Knütteln angriffen. 


Hierbei wurde 
aus den Reihen der Ruheſtörer ein Schuß ver⸗ 
nommen; ſie verwundeten einen Gendarm und 
griffen den Bezirkspräfeken an, welcher eine 
Militärpatrouille berief. Einer der Ausſchreiten⸗ 
den wurde getödtet und mehrere derſelben ver⸗ 
wundet, worauf der Haufe ſich zerſtreute. Die 
Rädelsführer wurden verhaftet. } 


Aſien. 

Yokohama, 12. April. Aus gut unter 
richteten Kreiſen verlautet, falls in dem Zeitraum 
des Waffenſtillſtands ein Friedensſchluß nicht zu 
Stande kommt, würde die Waffenruhe nicht weiter 
verlängert werden. Die japaniſche Armee würde 
alsdann ſofort auf Peking vorrücken. 

Nach offiziellen Berichten iſt die Cholera 
unter den Japanern auf den Pescadores⸗Inſeln in 
Abnahme. 


Afrika. 


Tanger, 12. April. Nach hier eingegan⸗ 
genen Meldungen iſt der deutſche Handlungs⸗ 


kreiſende Rockſtrau (2) auf dem Wege von Saffi 


nach Mogador von mauriſchen Wegelageren ange⸗ 
griffen worden. Er wurde mit zwei Wunden 
am Unterleib und einer Wunde am Kopfe tödtlich 
verletzt aufgefunden. f 
Tripolis, 12. April. Nach Meldungen aus 
dem Innern ſoll der Eroberer Kabah von dem 
König von Bornu beſiegt und getödtet wor⸗ 
den fein. 
Madagaskar, via Port Louis, 13. April. 
Die franzöſiſchen Kolonjaltruppen haben die Auf⸗ 


ſtändiſchen in Maevarano (Weſtküſte Madagas⸗ |1 ® 


kars zwiſchen 13 und 15 Grad fünlicher Breite) 
geſchlagen. Die Franzoſen ſetzen ihren Vormarſch 
in das Innere ſtetig fort. 


Amerika. 

Waſhington, 12. April. Die hieſige japa⸗ 
niſche Geſandtſchaft empfing amtliche Nachrichten, 
nach welchen zwiſchen den chineſiſchen und japa⸗ 
niſchen Bevollmächtigten eine Verſtändigung er⸗ 
reicht worden iſt und die Nachricht von dem end⸗ 
gültigen Friedensabſchluß jederzeit zu erwarten iſt. 
Die genauen Friedensbedingungen ſind noch nicht 
beſtimmt, doch verlautet, daß entſprechend dem 
wiederholten dringenden Erſuchen Chinas um eine 
Herabminderung der urſprünglichen Friedens⸗ 
bedingungen Japan 
willigt hat. 
Ir — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. April. Geſtern Abend wurde 
bie Feuerwehr in der Zeit von 6 bis 8½ Uhr 
Abends nicht weniger als dreimal allarmirt. Zu⸗ 
nächſt rückte dieſelbe nach dem Hauſe Heumarkt⸗ 
ſtraße 1 aus, woſelbſt in einer Wohnung Klei⸗ 
dungsſtücke brannten, das Feuer wurde ohne 
beſondere Mühe gelöſcht. Inzwiſchen war von 
Neu⸗Torney eine Feuermeldung eingetroffen und 
rückten zwei Geräthe dorhin ab, es ſtand an der 

Turner⸗ und Alleeſtraßen⸗Ecke ein Zaun in Flam⸗ 
men. Auch dieſer Brand wurde in verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit bewältigt. Gegen 7½ Uhr, 
als der Hauptzug eben von der Heumarktſtraße 


5 zurückgekehrt war, lief von der Bugenhagenſchule 


Concordia 8.8 1215 005 


einige Zugeſtändniſſe be⸗ 
Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 


ſtücks Birkenallee 16— 17 Feuer ausgevrochen. 
Wahrſcheinlich ſind dort Hobelſpähne in der Nähe 
des Leimofens dur herausgefallene Kohlen in 
Brand gerathen. ei der reichlich vorhandenen 
Nahrung hatte ſich das Feuer raſch verbreitet und 
Schränke, Bretter ſowie Handwerkszeug ergriffen. 
Mit Hülfe eines großen Hydranten wurde der 
Brand nach dreiviertelſtündiger Arbeit gelöſcht. 
Leider war hierbei ein ſchwerer Unfall zu be 
klagen, Herr Brandmeiſter Kotowsky gerieth näm⸗ 
lich mit dem Fuß in ein zur Aufbewahrung 
von Hobelſpähnen dienendes Kellerloch und ſtürzte 
ſo unglücklich, daß er erhebliche Verletzungen da⸗ 
vontrug. In einer ſchleunigſt requirirten Oroſchke 
wurde der Verunglückte nach der Feuerwehr⸗ 
Hauptwache zurückgebracht. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 7. bis 13. April 1540 Portionen 
verabreicht. ; 

— (Perfonal-Veränderungen im Bezirk des 


gerichtsrath Wahrenburg aus Göttingen, zum 
Landrichter in Memel: der Gerichtsaſſeſſor Müller, 
zum Amtsrichter in Grimmen: der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Schütze, zum Referendar: die Rechts⸗ 
kandidaten Kickhefel und Stange, zum Notar 
unter Anweifung feines Wohnſitzes in Stettin: 
der Rechtsanwalt Beermann, zum diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsg richt in 
Gartz a. O.: der Aktuar Gruhlke, zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Stralſund: der 
Rathsherr Israel daſelbſt. Es find verſetzt: der 
Amtsrichter Liphardt von Pollnow nach Barth, 


Die Donau iſt be⸗ die etatsmäßigen Inſpektionsaſſiſtenten Koeppen 


von Danzig nach Gollnow und Priehn von 
Gollnow nach Danzig. Es find mit Penſion in 
Ruheſtand verſetzt: der Amtsgerichtsrath 
Feitſcher in Lauenburg i. Pomm., die Gerichts⸗ 
ſchreiber, Sekretäre Foerſtner in Stargard i Pomm. 
und Koffke in Lauenburg i. Pomm. Die Refe⸗ 
rendare Friedrich und Sandhoff ſind auf ihren 
Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Es find 
geſtorben: der Amtsgerichtsrath Leyde in Kolberg 
und der Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Sellentin 
in Greifswald. Beim Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand iſt dem Amtsgerichtsrath Feitſcher in 
Lauenburg der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife und dem Gerichtsſchreiber, Sekretär 
Koffke daſelbſt der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
liehen. Der Rechtsanwalt Obuch in Stolp i. Pomm. 
iſt in der Liſte der bei dem Landgericht in 


löſcht und hat fein Amt als Notar im Bezirk 
des Oberlandesgerichts niedergelegt. 

— Die Deutſche Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft, Abtheilung Stettin, veranitaltt am 
Mittwoch, den 17. d. M., im Saale der Ran⸗ 
dewer Molkerei eine Vorführung von Lichtbildern, 
welche Herr Prof. Dr. Meyer ſreundlichſt über⸗ 
nommen hat, und zwar wird derſelbe Scenen 
aus Natur und Menſchenleben Deutſch⸗Oſtafrikas 
nach Originalaufnahmen zeigen, damit verbunden 
wird eine Ausſtellung von Landeserzeugniſſen der 
Kolonie. Wir bemerken, daß zu dieſen inter⸗ 
eſſanten Vorführungen auch Nichtmitglieder Zu⸗ 
tritt haben. h 

— Auf den Dfier-Spielplan des Belle⸗ 
vue⸗Theaters haben wir bereits hin⸗ 
gewieſen, wir bemerken noch, daß im Konzertſaal 
Bellevue an beiden Feiertagen Freikonzerte der 
Pelzſchen Kapelle ſtattfinden. ! 

— Im Concordia⸗Theater iſt für 

die Feſtvorſtellungen ein reiches Programm auf⸗ 
geſtellt, bei welchem auch neue Kräfte mitwirken, 
ſo die Wiener Duettiſten Geſchwiſter Barkay. 
Das Luſtſpiel⸗Enſemble, welches nur noch dieſen 
Monat auſtritt, bringt während der Feſttage 
täglich neue Einakter zur Darſtellung und auch 
im Uebrigen iſt für Abwechſelung geſorgt. 
— Dem Amtsgerichts⸗Rath a. D. Feit⸗ 
er zu Lauenburg i. Pomm. iſt der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem 
bisherigen Superintendenten zu Belgard a. Perſ., 
jetzigen Miſſions⸗Direktor in Berlin Genſichen 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Eiſeubahn⸗Stationsvorſteher a. D. Alsleben 
zu Demmin und dem Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 
a. D. Geiſter zu Stralſund der konigliche 
Kronen⸗Orden vierter Kaſſe, ſowie dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Bureaudiener a. D. Krauſe J. zu Stral⸗ 
ſand das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver⸗ 
liehen. 8 

— Der Rechtsanwalt Beermann bier 
ſelbſt iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts S mit . ſeines 
Wohnſitzes in Stettin, ernannt. 5 

90 der Woche vom 3. März bis 6. April 
kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 39 


anſteckenden Krankheiten vor. 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 21 Erkran⸗ 
kungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 3 Erkrankungen in Stettin, ſodann folgt 
Scharlach mit 15 Erkrankungen (5 Todesfälle), 
davon 7 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
An Maſern erkrankten 2, an Kindbetifieber 1 
Perſon. In den Kreiſen Pyritz, Saatzig und 
Ueckermünde kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

ES RE CCT 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 

Als überaus vortheilhaft für die Wäſche er⸗ 


weiſt ſich der neu erfundene J. Nuſchplers 
W a Als beſonderer Vortheil 


Stolp in Pomm. zu elaſſenen Rechtsanwälte ge⸗ kl 
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und Reiben, wodurch die Wäſche mehr ruinirt Weltmarkt durch den Bedarf der oſtaſiatiſchen 
und zerriſſen wird, als durch das Tragen der Reiche erſchließen. 


ſelben, nicht mehr nöthig iſt. Weiter wird ſehr 
viel an Zeit erſpart, denn Wäſchen, welche ſonſt 
2—3 Tage dauerten, werden bei Gebrauch des 
Wäſchereinigers in I—1!/, Tagen ſelbſt von der 
ſchwächſten Perſon ohne Ermüdung beendet. 
Dabei enthält das Mittel, wie durch den ver⸗ 
eideten Gerichts⸗Chemiker Dr. Biſchoff in Berlin 
feſtgeſtelt iſt, keine der Wäſche nachtheiligen 
Stoffe. Den Verkauf des „Waͤſchereiniger“ für 
Stettin und Pommern hat Herr F. Tützſcher, 
Möuchenſtr. 20—21, übernommen und dürfte 
allen ſparſamen Hausfrauen ein Verſuch mit 
dem Mittel zu rathen ſein. 


Kunſt und Literatur. 

Woſſidlo. Wie verſtehen wir Richard 
Wagners Nibelungen? Berlin S. bei Rich. 
Rühle. Preis 60 Pf. Der Verſaſſer verſteht es, die 
Leſer ausgezeichnet in die einzelnen Scenen der 
Niebelungen einzuführen und die Motive der 
Muſik darzulegen. Wir können das Heft allen 
Freunden Wagnerſcher Muſik empfehlen. [44 

Von Engelbert Humperdinck, dem be⸗ 
rühmten Komponiſten des „Hänſel und Gretel“, 
ſind ſoeben im Verlage von Ries und Erler in 
Berlin zwei neue, bereits von Frau Herzog in 
ihren Konzerten da capo geſungene, reizende Lieder 
„Sonntagsruhe“ und „'s Sträußle“ er⸗ 
ſchienen. [43] 
Oechſelhäuſer, Einführungen, in Shake⸗ 
ſpeare's Dramen. Dritte Auflage. Minden bei 
Bruns. Preis 2 Mark. Der Verfaſſer hat ſich in 
Shakeſpeares Dramen ſo eingelebt, daß er uns 
meiſterhaft in die Stücke einführen kann und den 
Schauſpielern ausgezeichnete Winke für die 
Darſtellungen der einzelnen Rollen geben kann. 
Jeder Leſer und Schauſpieler wird in dem Buche 
reiche Belehrungen und Winke für das Verſtändniß 
finden. 2 

Das Weſen der Nervenkrankheiten. 
Von Dr. med. R. Wichmann, Nervenarzt in 
Braunſchweig. Preis 80 Pfennige. Verlag von 
Otio Salle in Braunſchwein. In dem lehr⸗ 
reichen und intereſſant geſchriebenen Büchelchen 
gelangen alle Nervenkrankheiten in einer für Jeder⸗ 
mann verſtän lichen Weiſe zur Beſprechung. 
Manche der landläufigen Irrthümer über dieſe 
oder jene Nervenkrankheit finden hier auf Grund 
der neueſten Anſchauungen der Wiſſenſchaft Auf⸗ 
klärung. 45 
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Vermiſchre veacdrichten. 


Berlin, 13. April. Wie die „Kreuzztg.“ 
vernimmt, hat heute früh zwiſchen dem Zere⸗ 
monienmeiſter v. Kotze und dem Kammerherrn 
Frhrn. v. Reiſchach ein Piſtolen⸗Duell ſtattgefun⸗ 
den, bei welchem Herr v. Kotze einen Schuß 
durch den Oberſchenkel erhielt. 

Frankfurt a. M., 13. April. Ein Kaſſen⸗ 
bote der hieſigen Gold⸗ und Silberſcheide⸗Anſtalt 
wurde, wie der „Gen ralanzeiger der Stadt Frank⸗ 
ſurt“ meldet, heute Vormittag am Schalter der 
hieſigen Reichsbank um 20000 Mark beſtohlen. 
Der Thäter wurde verhaftet, der Betrag wurde 
vollzählig verſteckt vorgefunden. Der Thäter iſt 
ein Hochſtapler, angeblich ein Engländer. 

Flensburg, 13. April. Eine große Feuers⸗ 
brunſt äſcherte ſämtliche Viehſtäue des adeligen 
Gutes Grüugrift bei Gragvenſtein ein. 130 Stück 
Vieh kamen in den Flammen um. f 

Wien, 13. April. Bei dem Verlaſſen des 
heute früh hier eingetroffenen Schnellzuges der 
Weſtbahn entfiel einem aus Paris kommenden 
Manne ein auſcheinend mit rothen Bonbons ge⸗ 
füllter Glaszylinder. Die Unterſuchung des von 
einem Polizeiagenten aufgeleſenen Jahaltes des 
Zylinders ergab das Vorhandenſein eines ſehr 
ſtarrten Sublimats, von dem eine Pille zur 
Toödtung von 10 Perfonen hinreichend fein würde. 
Die Nachforſchungen nach dem verdächtigen Reiſen⸗ 
den find angeo dnet. 

Laibach, 12. April. Der Kurort Toeplitz 
ſteht in Flammen. Bisher ſind 26 Wohnhäuſer 
und 24 Wirthſchaftsgebände eingeäſchert. 

Börſen⸗Wochen⸗Bericht 
von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
W., Kronenſtr. 56, 
zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenſtraße. 
Berlin, 11. April. 

Soweit heute, Donnerſtag, ein Urtheil über 
den Lauf der dies wöchentlichen Börſe möglich iſt, 
kann ich mich in allen Theilen eng an meinen 
letzten Geſchäftsbericht anſchließen. 

In ſich gekräſtigt und voll Unternehmungs⸗ 


un luſt, zeigt unſer Markt angeſichts der Börſen⸗ 


reformvorlage eine Reſerve, die aber keineswegs 
Stimmung und Kourſe nennenswerth beeinträchtigt. 
Geſtern hat die „Voſſiſche Zeitung“ einen Auszug 
dieſes Geſetzes gebracht, wie es dem Bundesrat 
zugegangen ſein mag, und wie es in ſeinen Einzel⸗ 
heiten ſchon längſt bekannt iſt. Die Börſe zuckte 
zwar zufammen, aber die Kourſe behaupteten ſich. 
Man rechnet bereits mit diefer Vorlage, hat die 
Wirkung derſelben auf den Geſchäftsgang begriffen 
und wird ſie als Geſetz ruhig und mit Würde — 
vielleicht aber auch mit einer ſtrammen Hauſſe 
willkommen heißen. Es wird ſich auch hier bald 
zeigen, daß die Macht der Thatſachen ſtärker iſt 
als eine von Voreingenommenheit beherrſchte Ge⸗ 
ſetzgebung. — Ich brauche ja nur wieder auf die 


Wir müſſen hier den Weltmarkt als Körper 
in Betracht ziehen, deſſen Befinden ſich den ein⸗ 
zelnen Gliedern mittheilt. Entwickelt ſich Ame⸗ 
rikas Konſumkraft, ſo gewinnt auch unſer Export 
in entſprechendem Maße, gleichviel, ob dieſe Er⸗ 
ſtarkung aus eigener Initiative oder durch Ali⸗ 
mentation Chinas⸗Japaus erfolgt. Man ſpricht 
viel davon, daß die Vereinigten Staaten bei der 
Kulturarbeit Chinas die meiſte Berückſichtigung 
finden werden, und die Spekulation iſt bereits 
dabei, ſich der dortigen Eiſenbahuen anzunehmen, 
die bekanntlich in den letzten Jahren außerordent⸗ 
lich ſchwer zu leiden hatten. Die Aktien der 
Canada Pacific Eiſenbahn waren daher ebenſo 
begehrt, wie die Prioritäten der Northern Pacific 
und der St. Louis und South Weſtern Eifen- 
bahn. Es iſt jetzt Zeit, ſich dieſer tiefgeſunkenen 
Werthe zu erinnern. Gleichfalls unter dem Ein⸗ 
fluſſe des Weltmarktes ſtehen auch Metalle: Blei, 
Zink, Kupfer, deren Preiſe ſich gegenwärtig noch 
auf ziemlich tiefſtem Niveau halten. Wir dürfen 
auch hier im Einklang mit der allgemeinen 
Hebung des Wirthſchaſtslebens eine beſſere Kon⸗ 
junktur vorausſehen und in Folge deſſen uns für 


die Altien des Märkiſch⸗Weſtfäliſchen und Mecher⸗ C 


nicher Bergwerks intereſſiren. — Sehr erwähnens⸗ 
werth erſcheinen mir ferner die den Weltverkehr 
vermittelnden Schifffahrtsgeſelſchaften — z. B. 
die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Geſellſchaft, 
deren innern Werth ich in den früheren Berichten 
nachzuweiſen ſuchte. 

Wie ſchon eingangs erwähnt, bleibt unſer 
Markt in feiter Grundſtimmung, Bank⸗ Aktien 
wie Eiſenwerke⸗ Aktien, ebenſo diverſe 
ausländiſche Staatsanleihen erfreuten ſich großer 
Nachfrage. Unter den Induſteiepapieren geniesen 
die elektrotechniſchen Geſellſchaften und Maſchinen⸗ 
Fabriken die beſondere Gunſt des anlageſuchenden 
Publikums. 5 
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Viehmarkt. 

Berlin, 13. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 3085 
Rinder, 3067 Schweine, 995 Kälber, 6218 
Hammel. 

Das Rin der geſchäft wickelte ſich langſam 
ab, obgleich das Angebot nicht ſtark war. Es 
bleibt kleiner Ueberſtand. Ca. 1800 Stück ge⸗ 
hörten der J. und 2. Klaſſe an. 1. Qualität 58 
bis 60 Mark, 2. Qualität 53 — 56 Mark, 3. Qua⸗ 
lität 45—49 Mark, 4. Qugliät 40-43 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief an und für 
ſich ſchon ſchleppend, verflaute zum Schluß aber 
ſo vollſtändig, daß die notirten Preiſe nicht mehr 
zu erzielen waren, wurde aber geräumt. 1. Qua⸗ 
lität 46—47, 2. Qualität 44 — 45 Mark, 3. Qua⸗ 
lität 42—43 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro⸗ 


zent Zara. 

Der Kälber handel ſich 
mangelnder Kaufluſt ganz gedrückt, jo daß vor⸗ 
ausſichtlich Ueberſtand verbleibt. 1. Qualität 55 
bis 58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qua⸗ 
lität 50—54 Pf., 3. Qualität 45—49 Pf. pro 


Pfund Fleiſchgewicht. 
Auch der Hammel markt zeigte ſchleppen⸗ 


geſtaltete bei 


den Geſchäftsgang und wird nicht ganz geräumt. 
1. Qualität 44 48 Pf., Lämmer bis 53 Pf., 
2. Qualität 40-42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


5 Börſen⸗Berichte. 

Köln, 13. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
—,—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14.00. Ringen hieſiger loko 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger loko 12,00, do. 
ſremder 13,50. Rühöl ſoko 48.50, per Mai 
46,30, per Oktober 46,80. — Wetter: Regen. 

Hamburg, 13. April. Der Kaffee⸗ und 
Zuckermarkt bleibt heute geſchloſſen. 


a 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Krakau, 13. April. Hier herrſcht Schnee⸗ 
ſturm und empfindliche Kälte; auch aus der Pro⸗ 
vinz wird wieder bedeutender Schneefall gemeldet. 

Einer Warſchauer Meldung zufolge hat der 
Generalgouverneur Graf Schuwalow den ihm an⸗ 
gebotenen Poſten als Miniſter des Innern ab⸗ 
gelehnt. = 

Paris, 13. April. Die Morgenblätter er⸗ 
klär u, daß die Weigerung des „Times“⸗Korreſpon⸗ 
ten Blowitz, vor der Verſammlung der Zeitungs⸗ 
e zu erſcheinen, ein ſchmachvoller Rück⸗ 

ug ſei. 

5 „Libre Parole“ meldet, Cafimir⸗Perier habe 
geſtern einen Bürſtenabzug der Broſchüre „Zehn 
Monate Präſident der franzöſiſchen Republik“ mit 
nach ſeiner Wohnung genommen. Obgleich Perier 
nicht perſönlich der Verfaſſer iſt, ſo intereſſirt er 
ſich doch für das Buch derart, daß man in dem⸗ 
ſelben Enthüllungen über die wahren Gründe ſei⸗ 
nes Rücktritts erwartet. 

Venedig, 13. April. Wie die „Gazetta di 
Venezia“ berichtet, hat die ſchweizeriſche Bundes⸗ 
regierung der italieniſchen Regierung mitgetheilt, 
daß alle in der Schweiz ſich aufhaltenden italieni⸗ 
ſchen Anarchiſten ausgewieſen werden würden. 

Petersburg, 13. April. Wie hieſige Blät⸗ 


un 
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kultäten haben, auch weiblichen Perſonen de . 
tritt geſtattet werden. N N 


Brief kaſten. 

11 1 5 
heilt, wenn fi die Breager- 
fteller als Abonnenten 0 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt. 
zur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eins 
gehen, finden in der nächſten Son u⸗ 
tag-Rummer Beantwortung. — 
W. L. Es genügt zunächſt die erſte Reklamation, 
weitere Schritte zu ergreifen, hätte dann nur 
Zweck, wenn das Unwahrſcheinliche eintreten und 
Sie bei der Generalmuſterung ausgehoben würden. 
E O. Wenn Ihr Einkommen thatſächlich 
nicht 900 Mark beträgt, ſo muß die Reklamation 
auch Erfolg haben, denn dann können Sie zur 
Steuer nicht herangezogen werden. — M. H. W. 
Wenden Sie ſich an Herrn Sanitätsrath Dr. 
Zenker in Bergquell bei Frauendorf. — G. H. 
Berichtigend theilen wir Ihnen mit, daß der Vor⸗ 
ſitzende des Werkmeiſter⸗Bezirk⸗Vereins jetzt Herr 
Thimm, hierſelbſt, Oberwiek 83, iſt. : 
Eliſe M. Jeanne d Are, die Jungfrau von 
Orleans, iſt keine mythiſche Perſon, ſie wurde 
1412 in Domreny, einem Dörſchen der Cham⸗ 
pagne, geboren und am 30. Mai 1431, erſt 19 
Jahre alt, als rückfällige Ketzerin auf dem Markt 
zu Rouen lebendig verbrannt; erſt 1456 wurde 
nach 6jährigen genauen Unterſuchungen ihre Un⸗ 
ſchuld verkündet, ihr Andenken wurde durch feier⸗ 
liche Prozeſſionen und Errichtung eines Denkmals 
auf der Stätte ihrer Hinrichtung geehrt. 5 
M. Ein geſetzliches Maß iſt nicht vorge⸗ 
ſchrieben, es wird vielmehr in jedem einzelnen 
Fall unterſucht und feſtzeſtellt, ob Feuergefährlich⸗ 
keit vorhanden. W. L. Wenn die Eheleute 
Gütergemeinſchaſt ausgeſchloſſen haben, fo iſt die 
Interventionsklage berechtigt und Sie werden auch 
zweifellos zur Freigabe der Sachen verurtheilt 


— 


— 


werden, haben dann auch die Koſten zu tragen. 


Manifeſtationseid und Offenbarungseid iſt daſſ lbe. 
„B. B. Durch die Holzmarktſtraße führt kein 
ſtädtiſcher Kanal. B. Z. 100. 1. Die At 
meldungen von Patenten ſind an das kaiſerliche 
Patent⸗Amt in Berlin, Luiſenſtraße, zu richten; 
die Stgats⸗Anmelde⸗ und Prüfungsgebühr für 
Patent⸗Geſuche koſtet 20 Mark, für Gebrauchs⸗ 
muſter⸗Anmeldungen 15 Mark, außerdem find zur 
Erhaltung des Patents jährliche Taxen — im 
Voraus — zu zahlen, während bei dem Ge⸗ 
brauchsmuſter die Taxe für die erſten drei Jahre 
gleich mit einbegriffen iſt. 2. Die „Pommerſche 
Zeitung“ wird des Morgens mit den erſten 
Zügen verſandt. Frau P. Sie ſind 
nicht zur Miethszahlung verpflichtet, denn 
Sie haben rechtzeitig angezeigt, daß Sie die Woh⸗ 
nung nicht beziehen. Das ſogenannte Draufgelb 
beim Miethen hat nicht den geringſten Zweck und 
für die Parteien keine Verbindlichkeit. Das Geſetz 
kennt dieſen Brauch nicht. — F. L. in G. 1. Die 
Liſte dieſer Lotterie ſteht uns nicht zur Verfügung. 
2. Wenn Sie nachweiſen können, daß Ihr Grund⸗ 
ſtück durch die Verſäumniß Ihres Nachbars 
Schaden leidet, ſo machen Sie der Polizeiverwal⸗ 
tung davon Anzeige und dieſe wird das Weitere 
veranlaſſen. — D. D. 4. Ueber die geſetzliche 
Verpflichtung der Anmeldung von Vereinen be⸗ 
ſtimmt das Geſetz vom 11. März 1850: Die 
Vorſteher von Vereinen, welche eine Einwirkung 
auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken, ſind ver⸗ 
pflichtet, Statuten des Vereins und das Verzeich⸗ 


niß der Mitglieder binnen drei Tagen nach Stif 


tung des Vereins und jede Aenderung der Sta⸗ 
tuten oder der Vereinsmitglieder binnen 3 Tagen, 
nachdem ſolche eingetreten iſt, der Ortspolizei⸗ 
behörde zur Keuntnißnahme einzureichen, derſelben 
auch auf Erfordern jede darauf bezügliche Aue⸗ 
kunft zu ertheilen. — N. B. 1001. Die An⸗ 
nab me, daß die Kündigung bis Mittag um 12 
Uhr erfolgen müſſe, iſt falſch, dieſelbe kann bis 
zum Abend angenommen werden. Es giebt dabei 
keine geſetzlich vorgeſchriebene Stunde. — D. Sch. 
1. Sie fragen an, ob der Meiſter beſtraft werden 
kann, wenn die Geſellen ohne den Willen des 
Meiſters am Sonntag arbeiten. — Es müßte dies 
in jedem einzelnen Falle unterſucht werden; von 
vornherein in ſolchen Fällen anzunehmen, daß der 
Meiſter ſtraffrei ausgehen ſollte, würde bald zu 
Schiebungen Veranlaſſung geben, denn es würde 
ſchließlich jeder Meiſter behaupten, daß feine Ge⸗ 
ſellen ohne ſein Wiſſen gearbeitet haben. 2. An 
ſeinen eigenen Sachen zu arbeiten, iſt einem Ge⸗ 
ſellen auch in Folge der Sonntagsruhe nicht ver⸗ 
boten. — M. N. Die Meldung erfolgt ſchriftlich 
an die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Metterausſlihten 
für Sonntag, den 14 April. 
Nachts kaltes, am Tage etwas wärmeres, 
trockenes und vorwiegend heiteres Wetter mit 

mäßigen nordöſtlichen inden. 


Waſſerſtand. f 

Am 11. April. Elbe bei Auſſig + 2,75 
Meter. Elbe bei Dresden ＋ 1,54 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,98 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,42 Meter, 
Unterpegel J. 2,00 Meter. Oder bei Fraukfuri 
E 3,5 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 298 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 6,98 Meter. — Warthe bei Poſen + 3,52 


— 


; Baur ; gert it die friſche Belebung der Wirthſchaftslage Amerikas ter melden, ſoll vom nächſten Schuljahr ab an Meter. — Am 9. April. Netze bei Uſch + 
eine neue Meldung ein und zwar war in einer wird demſelben nachgerühmt, daß dami 5 7 a 95 u bor Hahr 1] Bieter. p 
Tiſchlerwerkſtatt auf dem zweiten Hofe des Grund⸗ Wäſche ſehr geſchont wird, indem alles Bürſten hinzuweiſen und auf die Chancen, welche ſich dem denjenigen Univerſitäten, welche mediziniſche Fa⸗ 2,10 Meter. 
} 2 Vergwerk⸗ und Hſtttengeſellſchaften Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. „ Bantle Bapiere, 
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Othello von Aiſſourl. 


Mn 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


Nachdruck verboten. 


24. N - 

Aber die wunderbaren Augen der kleinen Miß 
Caprice ſchauten aus allen Ecken ihn an, obgleich 
fie ihn ſo ſpöttiſch, fo höhnend zu ignoriren 
chienen. Es war zum Verzweifeln. 

Da klopfte es ſchon wieder, auf ſein barſches 
Herein erſchien Harry Harcourt. 

Jetzt erllärte er ſich genau Miß Marys War⸗ 
nung. 

„Sie wollen heute noch fort, Sir?“ rief Harrv, 
ihm mit bedauerlicher Miene die Hand entgegen⸗ 
ſtreckend. „Ich komme ſoeben zurück und höre die 
Botſchaft, doch fehlt in der That der Glaube.“ 

Er ſprach dieſe klaſſiſche Sentenz mit nicht ge⸗ 
ringem Selbſtgefühl, um dem Deutſchen feine Bil- 
dung zu zeigen. SEE 

Reinhold ließ die Hand des Amerikaners unbe⸗ 
rührt. Er verbeugte ſich höflich und ſagte: „Leider 
muß ich die Botſchaft beſtätigen, Sir! Ich bin 
feſt entſchloſſen, in ſpäteſtens einer Stunde auf⸗ 
zubrechen.“ 

„Sie reiten natürlich nach Batonrouge, es iſt 
der bequemſte Weg für Sie, da Sie jedenfalls 
mit dem Miſſiſſippiboot gehen?? £ 

„Sch weiß das ſelber noch nicht beſtimmt, Sir!“ 
verſetzte Reinhold achſelzuckend, „ich habe mein 
Gepäck in New⸗Orleans, doch könnte das am 
Ende kein Hinderniß für Batonrouge ſein.“ 

„Gewiß nicht, wir könnten im letzteren Falle 
ſogar Reiſegefährten werden, da Geſchäfte mich 
dorthin führen und ich ſozuſagen noch Ihr Schutz⸗ 

Stadtperordneten-Verſammlung. 


onnerſtag, den 18. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 13. April 1895. 


Dr. Seharlau. 
Stettin, den 10. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten ift 
gemäß SS 6, 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(G.⸗S. S. 221) über die Enteignung von Grund⸗ 
eigenthum zur Feſtſtellung der für Enteignung des dem 
Königlichen Steuerfiskns an dem Steuer⸗Expeditions⸗ 
Gebäude am Bollwer zzuſtehenden Nutzungsrechts von 
der Stadtgemeinde zu zahlenden Entſchädigung, vor 
dem Kommiſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten 
Regieruugs⸗Aſſeſſor Freiherrn von Meerscheidt 
Hüllessem, ein Termin 

auf Dienſtag, den 23. April 1895, 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Königlichen Polizei⸗Direktionsgebände, 
große Wollweberſtraße Nr. 60/61, anberaumt. 

Alle diejenigen, welchen an dem gedachten Steuer⸗ 
Erxpeditionsgebäude ein Nutzungsrecht zuſteht, bezw. von 
der Stadtgemeinde eine Entſchädigung zu gewähren iſt, 

auch ſolche, welche in dieſem Termine nicht beſondere Vor⸗ 
ladung erhalten haben, werben aufgefordert, in demſelben 
zu erſcheinen, und unter Beibringung der erfor⸗ 
derlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen, 
unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben auch 
ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie 
wegen Auszahlung und Hinterlegung derjelben verfügt 
werden wird. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Frhr. v. Müllessem, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Stettin, den 13. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zweier Neubauten 
am ſtädtiſchen Krankenhauſe hierſelbſt ſoll vergeben 
werden und werden Unt rnehmer aufgefordert, ihre 
Angebote bis Montag, den 22. April 1895, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Stadtbaubüreau, im Rathhauſe, 
Zimmer 38, mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen 2c- liegen 
im Zimmer 39 zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 8. April 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies zur Unterhaltung der Chauſſeen, 
Landwege und Alleen ſoll im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. a 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 18. April 1895, Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗ 
baubüreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
bet in Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtatt⸗ 

ndet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliche Anzeigen 


zum 2. Oſter feiertag, 15. Abril. 
Schloßkirche: . 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8⅝ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter mn 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
(Nach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſt Sammlung 
einer Kollekte für innere Miſſion.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 9 Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Silex um 10%¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 2 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 8 Uhr. Sn 
15 Lutlleriſche Kirche Nenuſtadt (Bergſtr.) : 
2. und 3. Feſttag Vormittag 9½½ Uhr Leſegottesdienſt. 
5 7575 Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Berg um 10 Uhr. 
f Beringerſtr. 77, part. r.: 

Um 2 Uhr Kindergotkesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Sonntag, Montag, Dienftag und Mittwoch 
Abend 8 Uhr Oſterbetrachtung: 

Herr Stadtmiſſionar Blank. 

5 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Prediger Wendlandt um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
1. Oſtertag, Morgens 6 Uhr Oſterfeier auf d. Schweſtern⸗ 
kirchhof: Herr Paſtor Meinhof. 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

2. Oſtertag, Vorm 10 Uhr: Herr Paſtor Meinhof. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Nemitz (Schulhaus): 

Herr Paſlor Homann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Neetz um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10%, Uhr. 
d (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Poetter um 2½ Uhr. 
0 Matthäns⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow); 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. . 
Herr Paſtor Deſcke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
3 Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
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4 var 2 Roſengarte = 2 Tr. E. r 2 rr 
J. Oſtertag Nachmittag 3 Uhr Herr Prediger Hancke, das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeister® 


engel fein muß. Schlagen Sie ein, Sir, — nach! 
Batonronge!“ 8 


fragte Harry mit einem häßlichen Blick. 


Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johaunisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 


und hoffe ich, daß wir, wenn auch nicht als 
denen ſo doch auch nicht als Feinde ſcheiden 
werden. 1617 fi 1 7 5 

„Das hoffe ich ebenfalls,“ ſprach Harry, „und 
biete Ihnen daher zum dritten Male die Hand 
— wenn Sie dieſelbe jetzt aber noch ver⸗ 
ſchmähen —“ . 2 

Er hielt ihm die Hand entgegengeſtreckt hin. 
Reinhold ſchlug ein. 2 

„Wir ſcheiden ſomit nichtfals Feinde,“ ſagte 
Harry mit Genugthuung. 5 

„Nicht als Feinde,“ wiederholte Reinhold ganz 
ruhig, worauf ſich Jener ſichtlich befriedigt 


empfahl. 5 5 ze : 

21 ie Thür ſich hinter ihm geſchloſſen, ſchüt⸗ 
telte Reinhold erſtaunt den Kopf. 

„Was das Alles zu bedeuten hat, mag Gott 
wiſſen,“ murmelte er nachdenklich, „ich komme mir 
vor wie in einem verzauberten Hauſe, wo Alles 
eine veränderte Geſtalt angenommen hat. Miß 
Jones räth zu Batonrouge, der Pflanzer eben⸗ 
falls und ſchließlich kommt dieſer Menſch, den ich 
alle Urſache habe für meinen Feind zu halten, 

auch noch mit demſelben Rath. Daraus werde 

ein anderer llug. Ich glaube nun erſt recht bei 
meinem erſten Entſchluß bleiben zu müſſen und 
gehe alſo nach New⸗Orleans. 8 

Entſchloſſen begab er ſich jetzt zu Morriſon, der 
ihn bereits erwartete und mit einem Händedruck 
empfing. 5 6 8 

„Es wird Zeit aufzubrechen, mein junger 
Freund,“ ſprach der Pflanzer, „ich habe bereits 
einen Neger nach New⸗Orleaus geſandt, der Ihre 
Sachen an Bord des Dampfers befördert. Sie 
werden dieſelben alſo vorfinden.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, Sir!“ 


Er hielt ihm aufs Neue die Hand hin, 
welche Reinhold indeſſen auch diesmal unbe⸗ 


xt ließ. 
„Sie ſind ſehr gütig, Mr. Harcourt,“ antwortete 
er kühl, „doch wie bemerkt kann ich mich nicht 
feſt entſcheiden.“ 

„Fürchten Sie ſich vor meiner 1 


& 


„Das weniger, Sir, obwohl Sie mir noch 
nicht viele Beweiſe der Sympathie entgegengebracht. 
Der einzige Grund meiner Handlungsweiſe iſt 
die Wahrnehmung des freien Willens.“ 

„Alſo ein wenig Eigenſinn,“ lachte Harry 
ſpöttiſch, „oder auch vielleicht Aberglaube, der 
lächerliche Traum ſpukt auch in Ihrem Gehirn, 
mein beſter Sir!“ 

„Mag ſein,“ bemerkte Reinhold leichthin, „zumal 
der Traum zu lebhaft geweſen iſt. Ueberlaſſen 
Sie mich alſo meinem Schickſale, Sir.“ 

„Wohl, Sie ſind ein Trotzkopf, ich habe mein 
Möglichſtes gethan, um meiner Baſe Wunſch zu 
erfüllen,“ rief Harry ſcheinbar ärgerlich. 

„Miß Edith's Wunſch, — wie ſoll ich das 
ee fragte Reinhold mit ſtockendem 

them. 

„Sie will durchaus, daß wir Freunde werden 
und als ſolche ſcheiden ſollen, ich habe alles ver⸗ 
ſucht, mich Ihnen zu nähern, Sie müſſen mir 
das bezeugen, Herr Seemann.“ 5 

„Ich werde mich ſchwerlich perſönlich von Miß 
Edith verabſchieden,“ verſetzte Reinhold, der ſeine 
Ruhe wieder gewonnen, „und bedauere deshalb, 
Ihren letzten Wunſch nicht erfüllen zu können; 
vielleicht treffen wir uns dennoch in Batonrouge 


ad Warnbrunn, 


Eisenbahn- Station. 


346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 43° C. Trink- und Bade- 5 


kuren. Bassin-, Wannen- und Douche- Bäder. Eigene Anstalt für Moorbäder, hydro- 
elektrische und medicinische Bäder jeder Art. Klimatiseher Kurort in herrlichster 
Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 1. Mai bis 1. Oetbr. Im Mai und von Mitte 
August billige Wohnungen in den unter der Badeverwaltung stehenden Logirhäusern, Prospecte 
durch die Badeverwaltupg. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Saison: Eisen- 
1. Mai = bahn 2 
bis 1. Oktober. Hotel 1 Pen 810 15 lle F 79 * 9 rast Neudieten- 
— 6 E = dorf, 
5 mit seinen drei Villen or 
550 Meter. { Breitenbach. 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eige- 
nen Haus- und Badearzt. — Luftkurort. Vorzüzliches Wassers Familien- 
aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus aum 


Bahnhof, — Näheres, sowie Gratis-Prospeete duren den Besitzer Max Mercker. 
5 16 Kilom vom Bahnhof Gr. Rambin, der 

tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen. 

„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 

kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗„Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


B II. PoOlzi N) Siettin- Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
ort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten. Badehäuſer: Marienbad, 


wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. 


Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Reiſe⸗ 
kontor, Berlin. - £ 


Bad Reinerz 


im Preussisch-Scheslien, klimatiseher, waldreiche Höhen-Kurorti 


— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 


Eisentrink-Ouellen, Mineral-, Moor- und Douehe- Bäder u. eine verzüg- 
liche Molken- und Milehkur-Anstalt. Namentlich angezeigt hei Krank» 
heiten der Respiration, der Ernährung u. Konstitution. Frequenz 2000 
Personen 8 Bade-Aerzte. Saison- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- 
Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prosvehte gratis and franeg. 


An: und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Coupouseinlöſung und Verlooſungscoutrolle vroviſiousfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


P. P. 


Wir beehren uns hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß Herr Carl Ruhow 
aus der gemeinſchaftlich von uns betriebenen 


Kunſt⸗, Möbel⸗ u. Bautiſchlerei 


ausgeſchieden iſt und das Unterzeichneter das Geſchäft mit Uebernahme der Aetiva 
und Paſſiva unter der unveränderten Firma 


Rubow & Walter 
fortführen wird. N 
Indem wir für das uns bisher geſchenkte Vertrauen unſern verbindlichſten 


Dank ausſprechen, bitten wir freundlichſt uns daſſelbe auch für die Zukunft erhalten 


zu wollen. 


Unterſtützt durch bewährte techniſche und fachmänniſche Mitarbeiier und verſehen 
mit den neueſten Hilfsmaſchinen werden wir ſtets in der Lage ſein, den größten 


Anforderungen vollauf genügen zu können. 
Mit Hochachtung ergebenſt 


Bubow & Walter, 
Inhaber: Aldo Waller. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saglehner zz 


milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen. 

Sawlehner’s Hunyadı Janos Bitierwässer ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A 12 NET? ; 
Bitter w 


echter Hunyadi Janos Quelle 
Curor t 


| gebeteı® darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen - 
x eo 
Teplitz- Schönau 
in Böhmen 


„Andreas Saxlehner.“ 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23-37 R.). Curgebhraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien und andere NWervenkrante eng von glän- 


zendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebwunden, nach Knochen- im Schulgebäude 1 Tr. hoch, Zimmer 2. — Anmel⸗ 


brüchen, bei Gelenksteifigkeitem und Verkrümmungen. DH 
” Alle Auskünfte ertbeilen und Wohnungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
: mat in Schönau. 


17. 


Montag, den 22. April, Vormittags, 


„Hier ſind die nöthigen Papiere zu Ihrer Legiti⸗ 
mation. Sie werden beim erſten Landungsplatze 
an der Küſte Miſſouris das Boot verlaſſen und 
ſich unter Tommi's Leitung nach meiner Beſitzung 
begeben, ſie liegt an der Grenze von Arkanſas 
Hier haben Sie die Adreſſe eines befreundeten 
Pflanzers, dem Sie ſich anvertrauen können. Er 
möchte die Beſitzung gern an ſich bringen, doch 
wäre es mir lieber, wenn der deutſche Kaufmann 
Herr derſelben würde, aus dem einfachen Grunde, 
weil dieſer, wie ich ſicher weiß, ſogleich die Skla⸗ 
ven freigeben wird.“ 

„Dann gebe ich Ihnen mein Wort, Sir, daß 
mein Landsmann die Pflanzung erhält,“ rief Rein⸗ 
hold lebhaft. 

„Es ſollte mich freuen, da ich ſelber leider nicht 
dazu im Stande bin — denn dieſe Sklaven bilden 
mein Hauptvermögen. Sie ſehen, junger Freund, 
wie ſehr ich Ihnen vertraue, da weder meine 
Tochter noch Harry Harcourt eine Ahnung von 
dieſem Verkauf haben, ſie würden denſelben mit 
allen möglichen Mitteln zu hintertreiben ſuchen.“ 

Morriſon ſtrich ſich über die Stirn und trat 
raſch an's Fenſter, da ihn der letzte Gedanke er⸗ 
regt zu haben ſchien. 5 

Ein Reiter verließ ſoeben James⸗Hall; es war 
Harry, der lächelnd herübergrüßte. 3 

„Mein Neffe frent ſich, daß Sie abreiſen,“ 
ſagte Morriſon, ſich wieder zu Reinhold wendend, 
„auch er verläßt mein Haus, um heimzukehren.“ 

„Er reitet nach Batonrouge,“ fiel Reinhold 
raſch ein. 

„Es war ſein Wille, Sie dorthin zu begleiten, 
doch kam er ſpäter davon zurück, da ich in dieſem 
Da: die Reiſe über New⸗Orleans empfohlen 
hätte. 


stattet, 


No. 79. Nickel, zwei 
Jahre Garantie. 
Preis gegen Nach- 
nahme M. 7.80, 


und vergoldet M. 
8.80. 


Orts- Krankenkasse I. 
Unſere diesjährige 


1. ordentl. General-Verſammlung 
findet am Montag, den 22. d. Mts., Abends 
8½ Uhr, im Reſtaurant Seh midt, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18 und Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. 

Tagesordnung: 

Abnahme der Jahresrechnung pro 1894. 
Der Vorſtand. 
F. P. Jonas. 


Aelt. eu. Jünglings⸗ u. Männer⸗Verein. 


Am 2. Ofterfeiertage ½8 Uhr: 
F a in ilien- Ab end 


Stettiner Gesellschafts-Bund, 


Am 3. Oſterfeiertage, Dienſtag, den 16. April er., 
Abends von 7 Uhr ab im Reichsgarten: 


Kränzchen. Et 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


* 2 8 7 T 2 

Stettiner Handwerker-Verein, 

Am 1. Oſterfeiertage: Spaziergang über die Bre⸗ 
dower Berge nach Eliſenhöh und Zuſammentreffen in 
Sommerluſt. Abmarſch 2 Uhr Nachm. von der Fon⸗ 
taine in den Anlagen vor dem Königsthor. 

am 2. Oſterfeiertage Nachm. 4 Uhr im Lokale des 
Herrn Kota: 

Gemüthliehes Beiſammenſein. 

Abends 7 Uhr: 


Bränzchen. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Montag, den 15. d. Mis. (2. Feſttag), Abends 
8 Uhr, im Saale der „Randower Molkerei“: 


Muſikaliſch-humoriſtiſche Soiree. 


Nachdem: Tanz. 
Einführungen geſtattet. 
Mittwoch, den 17. d. Mts., Abends 9 Uhr, 
bei Rope: 
Vierteljährl.Gemeral-Versammlung, 


Zither-Unterrichts- Institut 
Falkenwalderſtraße 2, I. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme 
täglich entgegen. I Ob. Mader. 


Kunst-Ausstellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stettiner 
Coneert- u. Wereimshause, Augusta⸗ 
strasse AS, beginnt am Sonntag, den 31. März 
d. J. Dieſelbe iſt täglich von LO Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends geöffnet. 


Billets zu 50 „ find Jann au der Kaſſe, Par 


tout⸗Karten auf beſtimmte Perſonen lautend und für 
die ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 


2 Mark in den Buchhandlungen von Bi. Dammen- 


berg, Frieder. Nagel (Paul Niekammer), 


Leom Saumier, ſowie bei Herren Lehmann 


Schreiber zu haben. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 


er 
Knaben⸗Penſionat 

3 Warthe bei Templin. 
Zurückgebliebene Knaben finden wieder kreund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 

Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. 

Paſtor Fritze. 


Militär⸗Vorbereit.⸗Anſtalt 


für das Fähnrichsexamen. 
Eintritt jederzeit. Beginn des neuen Kurſus am 


— 


7. April. 
Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. 
Dr. Paul Ulich. ' 


Militär-Vorbild.-Auſtalt 
Brannſchweig, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 9, früh. Bismarckſtr. 
Gewiſſenh Vorber f. Milit.⸗ u. Schul⸗Examen, 
beſ. Fähnr.⸗Prüfg. Individ., energ. Förderung nach 
bewährt. Meth. Ausgez. Penſ. Mitte April Beg. neuer 
Kurſe. Proſp. durch Dir. Exner. 


„Marienſtiſts-Gymnaſſum. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolg 


für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorſchule 


U 


Königsplatz 8. 


dung vorher Mittags 1— 2 Uhr 5 
EIER Weicker. 


Bitte illustr. Catalog 


Remontoiruhren 


garantirt gut gehend. Umtausch ge- 
nichtgefallend Betrag zurück, 
also ist jedes Risico ausgeschlossen, 

No. 50. Nickel, 1½ 


dieselbe versilbertNo, 10. vernickelt, 


Ketten jeder Art billiget. 
Louis Lehrfeid, Pforzheim (53 Baden), 
Uhren und Goldwaaren, 


aus radialen Formſteinen incl. Materiallieferung 


„Sie fürchten alſo wirklich, daß der junge 
Herr irgend ein Attentat gegen mich ausführen 
könnte ? 5 we 

Der Pflanzer zuckte ſchweigeud die Achfel, 7 

„Und einem ſolchen Menſchen wollen Sie A x 
Tochter anvertrauen, Sir?“ fuhr Reinhold tief 
erregt fort. Re SE 

„Was wollen Sie?“ verſetzte Morriſon, „dis 
Menſchen in Louiſiana find nicht mit deutſcher 
Elle zu meſſen, die heiße Sonne unſeres Landes 
macht auch das Blut heiß. — Harry iſt rach⸗ 
ſüchtig und eiferſüchtig, Grund genug, Sie zu 
haſſen. Ich habe ihn gottlob auf falſche Fährts 
geleitet, die er nun recht eifrig verfolgen mag.“ 

Draußen wurden in dieſem Augenblick zwei 
Pferde vor die Veranda des Hauſes geführt, deren 
lautes Wiehern zum Aufbruch mahnte. 

Reinhold reichte dem Pflanzer die Hand zum 
Abſchied. „Ich danke Ihnen herzlich für alles 
Gute, das Sie mir bewieſen, Sir!“ ſagte er be 
wegt, „ſollte Miß Edith beſſerer Laune ſein, dann 
bitte ich, ihr meine Empfehlung auszurichten“ 

Morriſon nickte. 2 

„Sie haben Ihr das Leben gerettet,“ ſprach er 
halblaut, wie zu ſich ſelber, „und ſie —— a 

Er umarmte den jungen Mann und ſchritt 
dann mit ihmf hinaus. a N: 

Nach wenigen Augenblicken waren die beiden 
Reiter, Reinhold und ſein Neger Tommi, in der 
Allee verſchwunden. 8 a 

Drinnen in dem reizenden Boudoir ſtand die 
Tochter des Hauſes, bleich und finſter — ſie hatte 
ihn fortreiten ſehen ohne Abſchied, ohne einen Blick 
nach dieſem Fenſter. 1 


(Fortſetzung folgt.) 
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en 


rlangen 
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Jahre Garantie, 
Preis gegen Nach- 
nahme M 6.50. 


1 


Jahr Garantie, WS 
M. 5 


3 2 1% 2 = 
hönig-Wilhelus-Gymnasium. 
; Stettin, den 18. April 1895. 

Das Schuljahr beginnt Dienſtag, den 23. April, 
8 Uhr früh. Aumeldungen neuer Schüler nehme 
ich, ſoweit fie nicht bereits früher erfolgt find, wäh 
rend der Vormittagsſtunden des 20. April im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Hauptgebäudes für alle Klaſſen der 
Vorſchule und des A ee mit Ausnahme der 
Qugrta, Untertertia und Unterſekunda entgegen. Die 
Prüfung oder Vorſtellung der angemeldeten Schüler 
erfolgt Montag, den 22. April, Vorm. 10 Uhr, im 
Haufe Dentſcheſtraße 21, 1 Tr., 3. Thür r. 


Der Königl. Gymnaſial⸗Direktor. 
Dr. Roppin. 


Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. J 
Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
23. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen biz 
ch täglich von 11—1 Uhr bereit. Gute Penſionem 
ſtehen mit der Schule in Verbindung. 7 a 


Dr. Wegener. 


Den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern⸗ u. Fabrikbeſitzern 


empfehlen wir 5 
extra ſchwere 
und große 

Arbeiter⸗ 
Schlafdecken 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 5 


Gebr. Aren, 
Breiteſtr. | 


EBeht Henninger Erlangen - EXPO 
Bier, dunkel 20 Fl. M. 
eeht Henninger Erlangen-Export 

20 Fl. 


1 


70 
9 
ä 


os 


hier, Münchener Farbe M. 8. 
echt Frankenbräu . 20 „ „ 3 
echt Mäneh. Bürger-Rräu 20 „ „3 
echtäulimbach. Exportbier 20 „ „ 3.— 
echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 „ „ 3.— 
H. Pilsner, Elysium 30 „ „ 3.— 
. Pilsner, Greiſenbräüun . . . 28 „ „ 8.— 
hochf. dunkles Exportbier 25 „ „ 3 
il, Schultheiss Versandbier 30 „ „3.— 
l. Schultheiss Märzembier 30 „ „ 3.— 
IH. Happoldts Müneh., Berlin 30 „ „ 3.— 
Münchener Union, Berlin „ 30 „ „ . 
Münch. Bergsehloss, Stettin 30 „ „ 3.— 
ld ronenbräu, Elysium . 30 „ „ 3.— 
hiesiges hell. Bier, Bergschloss 386 „ „ 3. 

de. do. Bohrisch,Elysium 36 „ „ 3.— 
Boppel-Malzbier, . ..., Fa 
echt Grätzer Bier . . . 30 „ „ 3. 
echt Berliner Weissbier . 36 % „ 3.— 
echt engl. Porter, Barclay, 

Perkins & (OO. „ „ 3.— 
eeht engl. Ale, Bass & Co. 3. 


Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, 5 und 710 Ge 
binde mit Spritzkrahn, 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 


übernimmt den Bau runder 


Fabrik- 
Schornsteine 


Ausfüh 
eder Art im Betrieb. Ueber 1000 
5 „ Nord⸗ u S E 

udien. Mn 


ee Garantie. 


55 Silberne SFR 
: Medaille - 


ee N der 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


ald- u. Industrie-Bahnen, Locometiven, 


Feld-. 


Lieferung und Pinanzirung au N Bahnen. 


Kaiser Wilhelmstr 15. 12 
f 8 ich rd 


ackerow, Breslau, 


Sehierokau bis nach der russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. X 


enndor:| 


Termine vom 16. bis 20. April. 
In Subhaſtationsſachen. 

18. April. A.⸗G. Stettin. as den Former 
Baaſchſchen Eheleuten gehörige, in Züllchow Bahn⸗ 
ſtraße 1 belegene Grundſtück. — N.⸗G. Stargard. 

Das dem Reſtaurateur Carl Schwarm gehörige, in 
Stargard, Bahnhofſtraße 21, belegen Grundſtück. — 
A.⸗G. Swinemünde. Das dem Maurer Carl Rupp 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel- Trinkbrunnen, "Schw efel-, 
gehörige, in Ahlbeck belegene Grimdftüd, — A.⸗G. Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 


Naugard. Das dem Arbeiter Hermann Radloff ge⸗ Nach dem neuesten Prinzipien erbautes neues Schlamm- Balehaus. 


hörige, in der Gem. Naugard belegene Grundſtick. — Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe 
20. April. A.⸗G. Demmin. Das dem Mühlen⸗ Metallvergiftungen. Haemorrhoiden, Serophulose etc, ö 
meiſter Joachim Lübs gehörige, in Verchen belegene |. - 


Grundstück. Dirigir. Ia gl, Brunmenarzt: Dr. Jacobson. 


Samitätsr. Du. 
Saison: 1. Mai bis 30, September. 
Königliche Brunnen Direktion. 

Im Auftrage der Frau Major von Flemming auf Mön; beab⸗ 
ſichtige ich, das derſelben gehörige Gut Leussin auf der Inſel Wollin zum 
24. Juni d. J. aus freier Hand zu verpachten. 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein Vermögen von circa 80 000 Mark 
erforderlich. 

Meldungen werden ſchriftlich oder mündlich zu jeder Zeit bei dem Unter⸗ 
zeichneten reſp. auf dem Gräflichen Rentamt zu Benz entgegengenommen. 


8 Graf Flemming - Benz. 


Ad g. Brunmemärztie: 


Ewe und Dr. Verenhorst, 


In Konkursſachen. 

16. April. A.⸗G. Swinem nde. Prüf.⸗Termin: 
n A. 21 Krugs zu Heringsdorf. 

April. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Sch und Kohlenhandlung F. Salsſieder, daſelbſt. 

19. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Fr. Wilh. Ad. Töpfer, i. F.: A. Töpfer, hier⸗ 
ſelbſt. — A.-G. Cammin. Erſter Termin: Schuh⸗ 
machermeiſter Heinz, Harms, daſelbſt. — A.⸗G. Cöslin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Otto Zahn, daſelbſt. 

20. April. A.⸗G. Greifenhagen. Prilf.⸗Termin: 
Hotelbeſitz r Hermann Liebenow, daſelbſt. — A.⸗G. Col⸗ 
berg. Prüf.⸗Termin: Nachlaß der in Paſewalk ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Julie Beyer, geb. Derantier. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verloht: Fräul. Ulla Kelting mit Herrn Otto 
Bahlrüs B Hi 
Verehelicht: Herr Dr. Emil Kindt und Frau 
Clara 1 geb. Rudolph [Greifswald⸗Chriſtianſtadt] 
Geſtorben: Herr Auguſt Uecker [Wolgaſt]. Herr 
Wilhel n Block [Stargard], Herr Carl Runk [Barth]. 
Herr Hermann Roſtien [Stralſundl. Frl. Margarethe 
Meyer [Stop]. Frau Johanna Meuskling geb, Riemer 
a Frau Auguſte Plönzky geb. Faſtnach 
britzl. 


Musik ⸗-Sehule 
HK. A. Fischer. 


Der Unterricht beginnt wieder am Montag, 
dem 22. April. Honorar je nach Klasse 6. 8 
oder 10 Mark pro Monat, 

Aufnahme neuer Schüler täglich von 11 
bis 1 Uhr Vorm. Bossmerktstirasse AA, 
2 Treppen. 


Frau Elfriede Fischer. 


Deuische Aolonialgesellschafi 


Abtheilung Stettin. 
Mittwoch, den 17. April, Abends 8 Uhr, im Saale 
der Randower Molkerei⸗Genoſſenſchaft: 


Vorfuhrung 
von Lichtbidern (Scenen aus Natur- 
und Menschenleben Deutsch- Ost 
Afrikas) nach Original- Aufnahmen 


dureh Herrn Professor Dr. Meyer, 
50 ie 


Ausstellung von Landes- 
erzeugnissen der Kolonie. 
Eintritt für ‚Mitglieder und ihre Damen frei, für 


tmitglieder 50 „ die Perſon, Schüler 25 . 
N Der Vorſtand. 


5 5 


nammgarn, & 


Für I Mt. 80 . 


XX. Grosse Stoff zu einer eleganten 


Stettiner Pferde-Lotterie . 
| 


Für 6 Mark 

3 Mir Cheviot, 
braun, blau od ſchwarz 

zu einem Anzug 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 
BEI SC (Ä i 
Ma u pt gewinne: ge 5 
3 vierspäuuige, 
7 zweispännige, 


-Tochedlen 
8 einspänrige, 20 Reit- und U agen- J 
Eguipagen n: Pferden. 


Loose & Mur f Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 
20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 


Car Hein iz Co . 


Unter den Linden 3. 
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 

wroß abermaliger Erweiterung 

feit J. Januar 1895 erſcheint 


* N M N * (Modenwekt 


zue jegliche Preiserhöhung. Statt ‚rüber 8 8 hat jede der jährlich 24 reich iluftrirten Nummern jetzt 16 Seiten: 
zode, Handarbeiten, Anterhaltung, Wirlhſchaftliches. Außerdem jährlich 12 große farbige moden⸗panoramen 
zit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnittmuſtern etc. 

Dierteljährlih 1 Mark 25 Pf. = 75 kr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Hr. oſt⸗Zeitungs⸗Natalog Nr. 4508) zu 


Für 4 Mk. 80 Pf. 6 Meter 
Aleiderſtoff f. ein derbes Hauskleid 


Neueſte Modebilder für 


beliebteste aller Pferde-Lotterien. 


55 Stettiner Lotterie ist die grösste und 


Birfenallee 31, 


üben. — Zu beziehen durch aus Buchhandlungen und Hoſtanſtalten Goſt⸗ Zeitungs: Katalog Nr. 4502). — Probenummern in den 
uchhandlungen . 
2 5 Normaler Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 
Berlin W 35. = wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


kml Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58. 
Fernſprecher 576. Ha teſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 
lisken, Si: ze und Hügelſteine in feiuſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


rabgitter in Wuß⸗ u. Schmiedeeifen 


5 in den 192 55 Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitter schnellen und Fundamente. 


Dieſelben laſſe ich auf e nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
zu 


erport 32 Flaſchen 3 Mark. 
A = Bermpreher 11i11IIww«—d nile 1145. 


Bachem’ 55 


SECT 


Ste 

Mecklenburgische 
Pferde⸗Verlooſung 
zu Neubrandenburg. 


— — ———————— 


—— en (u 


Haupttreffer Grab complet M. 85,00 
im Werthe von 10.000 Mk. „ 2 Gräbern „ „ ‚00, 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 00, 


d. h. inel. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe. ; ! 

Das Publikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht ift, die Verpflichtung, die Funda 
ve u tt Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, Sondern ſteht es jedem frei, . 
da zu kaufen, 


ver. ſoweit der Vorrath veicht 
F. A. Schrader, Hannov. 


Gr. Packhofſtr. 29. o es An — 


Nur natürliche g 


! SPERREN Melle y9anp 1 


3333 AS - EEE Anerkannt unt sehr hr_preiswerth. 
Ein. neuer Transport von 60 Holsteiner Wagenpferd. 
(worunter viele elegante Paare und Einſpänner) iſt eingetroffen 
Auch ſtehen ſehwere Arbeitspferde, ſowie Ruſſiſche, Ungariſche 
und Littauer Wagenpferde, Jucker und Ponnys in ſehr großer Aus⸗ 
wahl zum Verkauf. 


U 
S. N euberg, ine Se 


Wichtig für Hausfrauen! 


Meinen ärztlich empfohlenen 


Geſundheits⸗ Zwieback, 


1 
— — 
Verkaufe mein zur Parzellirung geeiguetes 


Brauerei⸗ und Mühlengut 


ER Areal 800 Morgen, davon 100 Morgen zweiſchn. 

Wieſen. Brauerei. hat vorzügliche Felſenkeller (700 

ee Quadratmeter Flächenraum). Waſſermahlmühle zwei 
I Gänge. Anzahl. 30,000 Rm. 

Br: Roetteher. Hammer b. Schneidemſihl. 


( 
Feuestes Sehutimitlel 


für Frauen (ärztlich emuf). Giafachſts Anwen⸗ 
; lief gegen, 2 karke für 0. 2 5 8 B * 
| Rt, Oschmann, sony 52 || Das praktische u. wirklich beste Waschmittel! 


. Hamburger Kaffee, ® 5 Vor Gebrauch 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu i 
60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 8 


d an zollf ur 
NDS erd. Rahmstor fl, 
DRK En sen bei Hamburg. 


Billigſte ee für 


5 ehler hafte e 8 000 Har à 5, 6, 8, 10 
Geben, 1 "Gardinen, ‚portiören, 


Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 
wahrung, halte ſtets vorräthig. 
C. Glldemelster, 


Conditor zu Greifenberg i. Pomm. 


Maler⸗Lehrling 


kaun eintreten bei 
Ha lein & Epe, Eliſabethſtr. 13. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange per 
Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen Poſt“ in 
Eßlingen a. N. 


Gebildete Herren 


finden Gelegenheit, bei einer hochangeſehenen deutſchen 
Lebensversiche:ungs- 


Gesellschaft 


nach kurzer Probethätigkeit Anſtellung im Außendienſt als 


Inspeetor 
zu erhalten. Bewerber, die ſchon mit Erfolg in der 
Branche thätig geweſen find, werden bevorzugt. Mel⸗ _ 
A au Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
1 5 P. 2580 an Rudolf Mosse, Ber- 


lim 8 
9 
Erfindungen 
patentirt, verwerthet und BON 0 man Pas 
tent⸗Bureau. Off. sub IA. NI. 3 an d. Exped. 
dieſes Blattes, Kohlmarkt 10, gaben 


62 eld für Jedermann u. jed. Zweck von 
| schein, Hypoth. und perſönl gan 


Nach Gebrauch. 


500 


Erſparniß an Zeit, Feuerung 


und Arbeitskraft. Wirkliche Er⸗ 


J. Ruschpler’s 
Wäſchereiniger 
begutachtet von Dr. C. Bischoff, 


Eingeführt in den beſten und 
höchſten Kreiſen des In⸗ und Aus⸗ 


Es reinigt die Wäſche nur durch 
landes. 


Kochen ohue zu reiben oder zu 


bürſten. 


und von demſelben als vollſtändig 


Die Welt iſt und bleibt unſtreitig: 
unſchädlich erklärt. 


leichterung des Waſchtages und 
ſollte deshalb in keinem Haushalte 


cht⸗Katalog gratis. 
Sophastoff Beste! 


a Neuheiten von 3 ½ bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter frauko. 


Teppich⸗Fabrik Emil . 
Berlin s., Oranieuſtraße 158. 
Größtes Seßpich⸗ aus Berlins. 


Zu beziehen in Stettin bei 


Fr. Tü itzscher, Mzuchenſtr. 20—21, 1 Tr. 


82 Vertreter 


für Stettin und Pommern. 
Agenten für die Provinz und Wiederverkäufer werden geſucht. 


500.— aufw. geg. Wechſel, Schuld⸗ 
> t 1 
5 hönrich, Berlin N. „ | 


Stahlbahn-Werke Freudenstein & Comp., 


‚Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise, Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall 2 alle Reservetheile. 


Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 
Kaiser Wilhelmstr. 15.8 


Werk- Ecke Sade wasir. Ecke Sallowastr. Werk- 
stätten für E ö stätten für 
55 an a Illustrirte Cataloge, Preisiisten, Kostenanschläge, Zeugnisse und amtliche Alteste 5 und franco, Feld. 

re Auf der Herrschaft Ponosehau ist eine von mir gelieferte 24 000 Ife. Meter lange Kleinbahn von ar Station N e 
8 comotiven, 


wird es Sehen der ſich unſere Muſtercollection in Cas ele, Bucks kin, 
heviets, Paletetſteffen u. Dantens 
tischen kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver⸗ 
bunden mit billigſten Preisnotirungen Hortheile find, welche I) i 
eder Privatmaun zu Nutze machen kann. ; = 


Für 6 Mark 
6. Mtr. engl. Leder 
in allen Farben zum 
Strapazier⸗ Anzug 


Für 3 60 Pf. 


3. Promenade Anzug 
Spetialität in Demenkleiderſtoffen jeder Art, große Auspahl, biligſte Preiſe 3. B. 


m ſich von der Güte u. Preiswürdigheit unſerer Stoffe vom Einfachſten bio 
Zum Hochfeinſten durch 2 Prüfung überzeugen zu können verkange man} 

7 MNufter france | 
welche bereitwikligst ohne Verpflichtung zum Kaufen 789 werden. 


Cucbausſtelluns Augsburg? 8 


„ wirnbfheimer & Cie. 


um Schultheiss 


Ta Gute Stellung schnell überall hin. Jeder⸗ 

! mann fordere per Poſtkarte Stellen = Aus 
wahl Courier, Berlin — Weſtend. 

ſehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 


Lowries. 


Reparatur- 


Wir offeriren: 


Für 5 Mk. 60 Hr. 
3 Meter 10 ctm. 

Mode⸗Buckskin I 
zueinem hübſchen Anzug. 


Für 1s Mk. 80 Pf. 
3. Mtr. hochf. Mamm⸗ 
garn⸗Cheviot 4 
zu einem Salon⸗Auzug If 


Meter # 
Chevist 


Für 6 Ak. 5 Mtr. See BR 
für ein gediegenes Koſtüm. = 


Herren u. Damen gratis. 


Ecke Löweſtr. 


Alleinige Niederlage und Ausschank 
der 
Brauerei Schultheis s Berlin. 


Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 
Schul heiß Verſand⸗Export 30 Flaſchen 3 Mark, Schultheiß Märzenbier- 


Oskar Stein. 


Jeder⸗ 


| Stadd- Theater. 


Sonntag Nachmittag: Kleine Preiſe. (Parquet 1% 
Zwei Wapp 
Abends 7½ Uhr: Ermäßigte Breite. (Parquet 2 %) 
Margarethe. 
Montag Nachmittag: Kleine Preiſe. (Parquet 1 %) 
lreusleute. 
Abends 7½ Uhr: Ermäßigte Preiſe (Parquet 2 %) 
Der Trompeter von Sälkingen. 
Die ſchöne Galathee. 
8 Ermäßigte Preiſe. „Garquet 2 A) 


r Oberſteiger. 
aD r Bajazzo. 


Bellevue Theses. 

Kleine lh file 35 100 

9 olksſtück mi ang 

Arbeit. in 3 Akten v. H. Wilken. 

6 Uhr: Großes Concert. (Entree frei!) 
Abends 7 Uhr: (Bons ungiltig.) 


Roſenmüller und Finke. 


Original: Luſtſp el in 5 Akten von C. Töpfer. 
Montag 3½ Uhr: : Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 


Das Käthchen von Heilbronn. 


Romantiſches Ritterſchauſpiel in 5 Akten von Kleiſt, 
4 Uhr: Großes Concert, (Entree fril) 
Abends 7 Uhr: 61 ungiltig.) Zum 1. Male: 


Fernaud's Ehecontract. Most 


Schwank in 3 Akten von Georges Ferdeatt, 
d — — — — Dir. Emil Schirmer. 
Dienſtag: 


Don: Fernand Ehetontract. 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und A Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolche 
— mit eventl. Feſtſchreibung — 

zu A, 4½¼, /, 4½ Prozent auf 
aue Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 Mk. 
‚Bere er Karschny, 

Stettin. En 


en. 


Sonntag 3½ Uhr: 


Ehrliche 


Fernau 


